
Nr . 112 

e tVr Ziert 
it von Li Storewitz 
Julius Kopich 
grofj u. klein 

nlog 13 Ulw 
und 13 Uhr 

S I N O 

MA 

59, Rnf 148-24 

i 

fürs Fahrrad 
.ren - GroQhsndlmtg 

ly Henke 
Buschlinie 94 

mcl-Nr. 238-20 

IN EulMlmffW. 
<OTH m«hi eil frOKe» 
rgfatiig IMI KeuoW 
«nMmn,BfG«te 

r e s u n d h e ü 

o d * gut genug. 
Materials JZefl-

reinlichste Sorg* 
illung erwarben 
ir neuzeitlichen 
> das Vertrau»» 
iuen im In- und 

J 

LüzmwtädterZeihmg 
DIE G R O S S E H E I M A T Z E I T U N G IM O S T E N DES R E I C H S G A U E S W A R T H ELAN D MIT D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 
Die Litzmannstädtei Zeitung erscheint täglich ols Morgenzeitung. Verlag Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 86. 
Fernruf: Verlagsleitung, Buchhaltung, Anzeigenannahme, Vertrieb und Zeitungsbestellung, Druckerei und 
Formulorverkauf, Sommelnummer 254-20, Schriftleitung: Ulrich von Hutten-Str. 35 (Ecke Adolf-Hitler-Str.), 
Fernruf 1 9 5 - 8 0 / 1 9 5 - 8 1 . Sprechstunden der Schriftleitung werktngs (außer sonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 

Einzelpreis 10 Rpl., sonntags 15 Rpf. Monatlicher Bezugspreis 2,50 RM. (einschl. 40 Rpf. Trägerlohn) frei Haus, 
bei Abholung 2.15 RM. , auswärts 2,50 RM. (einschl. 50 Rpf. Vertriebsrobalt), bei Postbezug 2,92 RM. einsdil. 
42 Rpl. Postgebühr und 21 Rpf. Zeitungsgebühren bzw. die entspr. Beförderungskosten bei Postzeitungsgut 
oder Bahnhofzeitungsversand. Anieigengrundpreis 15 Rpf. lür die 12gespaltene, 22 mm breite mm-Zeile. 

25. Jahrgang Frei tag, 24. A p r i l 1942 Nr. 113 

Syriens Justizminister 
von Briten verprügelt 

tlflMLeHMMeal̂  

Hungerunruhen im Irak ausgebrochen 
Drahtmeldung unseres We.- Berichterstatters 

Rom, 24. Apr i l 
Die Lage im Irak wird immer schwieriger, zumal es der Bevölkerung bereits, an dem zum 

Leben Notwendigsten gebricht. Es kam deshalb mehrfach zu Unruhen und Ausschreitun
gen. So wurden von den Aufständischen britische Stützpunkte und Militärzüge angegriffen. 
Zudem machen sich im Irak bereits die Folgen der Bolschewlsierung des benachbarten Irans 
bemerkbar, wo die Engländer ihre ganze Schwäche offenbaren. Besonders schlecht soll es 
um die Briten in der Zone von Mossul stehen. 

Daraus e rk lä r t s ich d ie Entscheidung des 
engl ischen Oberkommandos Im I rak ; das d ie 
Maske fa l len läßt und dem Regenten d ie u l t i 
ma t i ve Forderung ste l l t , das ganze Ve rkeh rs 
netz des I raks unter br i t ische Oberaufs icht zu 
ste l len u n d a l le i m Besitz der Bevö lke rung be
f ind l i chen W a f f e n unverzüg l i ch den br i t ischen 
Besatzungsbehörden auszul ie fern. N o c h mehr , 
der b r i t i sche Oberkommissar hat sogar d ie M i t 
w i r k u n g der i rak ischen St re i tk rä f te fü r den 
Fa l l ve r lang t , daß e in A n g r i f f der Achsen
mächte im Nahen Osten er fo lge. Dabei Ist zu 
bedenken, daß Eng land dem I r a k fe ie r l i ch ge
lob t hat te , d ie Besetzung habe led ig l i ch den 
Zweck , das Land i n e inen besseren; V e r t e i d i 
gungszustand zu versetzen. Jetzt aber sol l s ich 
d ie Jugend des ung lück l i chen Landes zum Ka
nonenfu t te r f ü r d ie Br i ten hergeben. W i e le ich t 
zu begre i fen ist , haben d ie Forderungen der 
Engländer i n der Bevö l ke rung des I raks größte 
Erb i t te rung hervorgeru fen . 

W i e we i t übr igens die p lu tok ra t i sch-
bolschewist iache Einmischung in d ie innersten 
Ange legenhe i ten I r a n s berei ts re icht , ist u. a. 
aus der gestern bekann tgewordenen Regie
rungserk lä rung ers ich t l i ch , i n der es heißt, 
I r an gehöre zu den a l l i i e r ten Na t ionen . 

M a n er fähr t Jetzt auch, daß bet runkene b r i 
t ische Soldaten kü r z l i ch i n Damaskus den sy
r ischen Just izmin is ter tä t l i ch angegr i f fen ha

ben. Der M in i s te r ha t te näml ich von seinem 
K ra f twagen aus bemerk t , daß br i t i sche Solda
ten eine Gruppe arabischer Frauen in au fd r ing 
l icher We l se beläst ig ten und w a r aus dem 
W a g e n gesprungen, u m die Frauen i n Schutz 
zu nehmen. Die Engländer empf ingen den M i 
nister jedoch m i t Faustschlägen und Fußt r i t ten , 
so daß d ie Pol izei e inschre i ten mußte. 

Arbeitsbörse fü r Bri ten-Off iz iere 
So ri d e r d l e n i l d e r l. Z. 

Gent, 23. A p r i l 
Nach H „Da i l y Ske tch" w u r d e im Sardin ia-

Haus in London du rch das A rbe i t sm in i s te r i um 
eine Arbe i tsbörse für die i m Zuge der „ V e r 
jüngungsmaßnahmen" aus dem engl ischen 
Heere entlassenen äl teren Of f iz iere eröf fnet . 
Es handel t s ich um Berufsof f iz iere, d ie über 
45 Jahre al t s ind, und v o n denen a l le in i n 
London 3000 v o n e inem zum anderen Tage ent
lassen w o r d e n s ind, Das Blat t schi lder t , w i e 
Of f iz iere a l le r Ränge v o m M a j o r "abWärt* i n 
der „Of f iz ie rsarbe i tsbörse" Schlange standen, 
u m i rgendeine Beschäft igung nachgewiesen z u 
erha l ten . D ie Er regung unter den Of f iz ieren 
ist begre i f l i cherweise groß, v o r a l len D ingen, 
w e i l fü r Ihre Un te rb r ingung im Z i v i l l eben n i ch t 
das Kr iegsmln is ter iu ra , dem sie bisher unter
standen, sondern das A rbe i t sm in i s te r i um zu

v o r dem Bahnhof von Smolensk 
Fast überal l an der Ostfront beginnen jetzt die gewaltigen Schneemassen zu tauen und die an sich 
achon schlechten Wege und Straßen verwandeln sich in Schlammbfiche. — Unser B i ld zeigt den 
Vorp la tz des völ l ig zerstörten Bahnhofs von Smolensk. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter P i ra th — H H . ) 

ständig ist, und w e i l ihnen n icht e inmal Er
le ich terungen gewähr t werden für den Erhal t 
v o n K le ide rka r ten , u m sich ausreichende Z i v i l 
k l e idung zu besorgen. Das Blat t hebt hervor , 
daß v ie le der Of f iz iere, d ie i n U n i f o r m er
schienen waren , hohe Kr iegsauszeichnungen 
t rugen. 

Leahy bleibt i n Vichy 
." Drahtmeldung unteres Kr.-Berichlerstatters 

Bern, 24. A p r i l 
Die e rk rank te Ga t t i n des amer ikanischen 

Botschafters i n V i c h y , L e a h y , ist gestorben. 
Der amer ikanische Botschafter, der nach 
Wash ing ton zur Ber ichtersat tung zurückgeru
fen war , hat te seine Abre ise m i t Rücks icht auf 
die E rk rankung seiner Gat t in verschoben. 

Das neue Maisky-Abenteuer der Briten bei Boulogne 
Es fand dank der prompten Arbeit der deutschen Abwehr ein rasches und klägliches Ende I Beniner %hriunie"ung 

Ber l i n , 24. A p r i l 
D ie Gemütsver fassung auf der b r i t i schen 

Insel w i r d w ieder e inmal in hel les Scheinwer
fe r l i ch t gerück t du rch d ie A r t und We ise , w i e 
die Londoner A g i t a t i o n die N ieder lage bei den 
br i t i schen Stoßt ruppunternehmungen süd l ich 
B o u l o g n e zu e inem Er fo lg , j a sogar zu 
e inem „ S i e g " umzu lügen versucht . K e i n eng
l isches Blat t is t I n der Lage, d ie Festste l lungen 
des deutschen OKW.-Ber ich tes über den Her 
gang und den Ausgang des Unternehmens i n 
i rgendeiner We ise zu entk rä f ten . Tatsäch
l i c h hat auch in diesem Fal l s ich d ie W a c h 
samkei t der deutschen Küs tenver te id igung 
g länzend bewähr t . Daß be i einer mehrere tau 
send K i l ome te r langen Küs ten f ron t derar t ige 
fe ind l iche Unternehmungen n ich t v o n v o r n 
here in un terbunden werden können , ist selbst

vers tänd l i ch . Abe r ebenso se lbstvers tändl ich 
ist, daß sie strategisch v ö l l i g belanglos s ind. 
W i c h t i g ist da rum im vor l iegenden Fal le a l le in 
d ie A r t , w i e der w i r k l i c h nur k le ine br i t i sche 
Stoßtrupp empfangen und zurückgeschlagen 
w u r d e und h ie rbe i hat s ich erneut e ine vo r 
b i ld l i che präzise Zusammenarbei t v o n Luftauf
k l ä rung , Küstens icherung und Küs tenver te id i 
gung erwiesen. Ke in i rgendwelcher s t ra teg i 
scher Nutzen w u r d e v o n den Br i ten für s ich 
selbst, geschweige denn für ih ren bo lschewis t i 
schen Verbünde ten erz ie l t A b e r da nun e in 
ma l auch an a l len anderen Fron ten ke ine r l e i 
b r i t i sche Erfo lge, sondern nur das Gegente i l 
davon verzeichnet werden kann , muß das 
k le ine Abenteuer zu e inem neuen Rummel her
ha l ten. Die Londoner Blät ter haben es tatsäch
l ich fer t iggebracht , a m Donnerstag aus dem 

Drei weitere Träger des Eichenlaubs 
Ü-Brigadeführer Wünnenberg, Kapitänlt. Hardegen und Oberlt. Späte 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 23. Apri l 
Der FUhrer verlieh heute dem Kapitänleut

nant Reinhard H a r d e g e n , Kommandant 
eines Unterseebootes, als 89. Soldaten, und dem 
Oberleutnant Wolfgang S p ä t e , Staffelkapi
tän in einem Jagdgeschwader, als 90. Soldaten 
der deutschen Wehrmacht das Elchenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an 
die beiden Offiziere nachstehendes Telegramm: 

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes verleihe ich Ihnen das Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 

A d o l f H i t l e r . " 
* 

Der FUhrer verl ieh ferner dem ff-Brlgade-
führer und Generalmajor der Polizei W ü n 
n e n b e r g , Kommandeur einer Division der 
Waffen- f f , das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes und sandte ah Ihn nach
stehendes Telegramm: 

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unse
res Volkes verleibe Ich Ihnen als 91 , Soldaten 

der deutschen Wehrmach t das Elchenlaub zum 
Ri t le rk reuz des Eisernen Kreuzes. 

A d o l t H i t l e r . " 

Glückwünsche fü r den Führer 
Ber l in , 23. A p r i l 

Außer den berei ts m i tge te i l ten G lückwunsch 
te legrammen ausländischer Staatsoberhäupter, 
Reglerungschefs und Staatsmänner s ind noch 
G lückwünsche eingegangen v o m Präsidenten 
des tha i ländischen Regentschaftsrates, Pr inz 
Dibabha, v o m s lowakischen Min is te rp räs iden ten 
Tuka , v o m rumänischen V ize -M in i s te rp räs i 
denten Antonescu, v o m kroat ischen Außen
min is te r Lo rkov lc , v o m französischen Min is te r 
präsidenten Lava l sowie v o m gr iechischen M i 
n is terpräs identen Tso lakog lou . 

# 
Der Führer g ib t bekann t : 
Z u m 20. A p r i l s ind m i r auch in diesem Jahre 

aus a l len Gauen des Reiches und aus dem Aus
land G lückwünsche in so großer Zah l zuge
gangen, daß ich auf diesem W e g e al len, d ie 
meiner gedacht haben, den auf r i ch t igen Dank 
ausspreche, gez. A d o l f H i t l e r . 

be langlosen V o r g a n g sei tenbrei te Überschr i f 
ten zu machen u n d v o n e inem „g roßen S ieg" 
zu sprechen. 

Es genügt diese Tatsache und d ie dar in 
l iegende fast rührende Bescheidenheit festzu
s te l len ! denn es l iegt dar in der beste Beweis 
dafür , daß es sich u m einen Te i l der M a i s k y -
Of fens ive handel t , d ie statt du rch mi l i tä r i sche 
oder agi tator ische Leistungen den nervös ge
wordenen sowjet ischen Verbünde ten be ruh i 
gen sol l . W e n n es die Br i ten so we i t e r 
machen, w i r d es a l lerd ings n icht mehr lange 
dauern, b is auch der dümmste Bolschewist den 
Braten merk t . 

Ganze acht Minuten! 
Ber l in , 23. A p r i l 

Zu dem mißg lück ten Landungsversuch der 
Br i ten er fahren w i r v o m Oberkommando der 
W e h r m a c h t noch fo lgende Einzelhei ten: Bei 
dem Versuch , e inen Drah tve rhau am St rand 
zu durchscl f r ie iden, wu rde der Feind bemerk t . 
Er selbst eröffnete daraufh in m i t Masch inen
p is to len und Gewehren e in sinnloses Feuer i n 
d ie dunk le Nacht . A u s dem Mündungs feuer 
l ieß sich erkennen, daß sich e twa fünfz ig Sol 
da ten am Strand befanden. I n wen igen A u g e n 
b l i cken wa ren die Besatzungen der deutschen 
Kampfunters tände und Bunker abwehrbere i t . 
Scheinwerfer b l i t z ten auf, und das Feuer der 
Masch ingewehre berei tete dem Feind e inen 
b lu t i gen Empfang. Der Br i te ergr i f f je tz t sch leu
n igs t d ie F luch t und ret tete s ich In zwe i e twa 
hunder t Mete r v o m Strand ent fern t l iegende 
Schnel lboote. Eine aufziehende Nebe lwand 
kennzeichnete den F luch tweg der abgewiese
nen Br i ten. Kurze Zei t später pack ten deutsche 
Schnel lboote den Gegner, der s ich seewärts 
zurückzog. Bei Tagesanbruch w u r d e n v o r dem 
Stacheldraht die bei der F lucht zurückgelasse
nen engl ischen Gewehre und Handgranaten, 
e in ige M i n e n , Schanzzeug und Ausrüstungs
gegenstände gefunden. Of fens icht l ich hat te der 
Gegner Ve rwunde te , w i e aus b lu t igen Schleif
spuren, die zum Strand führ ten , zu erken
nen war . 

A u c h dieses mißg lück te .Un te rnehmen, bei 
dem die Br i ten sich rühmen können , ganze 
acht M inu ten auf französischen Boden gewesen 
zu sein, hat w iederum gezeigt, daß der Br i te, 
w o er an der Küste erscheinen mag, von dem 
abwehrbere i ten deutschen Soldaten b l u t i g zu 
rückgeschlagen w i r d . 

London ahnt Überraschungen 
V o n unserer Berliner Schrillleltung 

Ber l in , 24. A p r i l 
Die lange Zei t v o m vor igen Herbst bis je tz t 

ist abgelaufen, ohne daß die Br i ten dazu ge
kommen sind, d ie v o n Stal in immer w ieder ge
forder te j,7.weite F r o n t " zu er r ich ten . 
V ie lmeh r : w o h i n man auch b l i c k t , ob auf d ie 
Schlammflächen der Ost f ront oder die Gewäs
ser des Eismeeres, ob auf den A t l a n t i k , den 
M i t t e lmeer raum oder das Kampfgebiet i n Ost
asien, übera l l spürt man den Druck einer z ie l 
bewußten I n i t i a t i ve der Achsenmächte. A u f 
der Gegnersei te aber wü te t der i n London o f t 
überheb l ich heraufbeschworene N e r v e n k r i e g , 
der die Gemüter h i n und her reißt zwischen 
den äußersten Polen einer lebensentscheidend 
gewordenen A l t e r n a t i v e : neue Zersp l i t te rung 
durch neue Fronten oder Konzent ra t ion i n der 
Defensive? 

Die Fachgelehr ten der „ A l l i i e r t e n " s ind s ich 
i n dieser H ins ich t so une in ig w i e nur denkbar . -
C h u r c h i l l selbst l ieß am M i t t w o c h auf e ine 
An f rage v o n Abgeordne ten des Unterhauses 
durch A t t l ee e rk lä ren , er habe ke ine M i t t e i 
lung in dieser Frage abzugeben. A m selben 
Tage g ing „ N e w s Chron i c le " m i t der Befürch
tung einer „ zwe i t en F ron t " bis zu der M e i n u n g , 
fü r den endgü l t igen Ausgang sei es bedeutungs
los, ob d ie A l l i i e r t e n be i einer solchen O f f e n 
s ive Er fo lg hät ten oder n ich t . Die N ieder lage 
könne sogar den Sieg bedeuten ( I ) . D ie „Dai ly , 
M a i l " j edoch schreibt vo l l e r Skepsis, jeder 
Versuch , der m i t e inem Rückzug endete, w ü r d e 
nu r e ine neue Katast rophe sein und weis t auf 
d ie W o r t e Lo rd Hankeys im Oberhaus h in , der 
v o n der Tendenz in der engl ischen K r i eg füh 
rung sprach, mehr auf Gefüh lsrücks ichten zu 
achten als auf d ie Strategie. Die amer ikanische 
Ze i tung „ N e w York A m e r i c a n " schl ießl ich is t 
grundsätz l ich ganz anderer M e i n u n g und sagt 
gerade heraus, man sol le das Schwergewich t 
der Kr iegsstärke der USA. nach Ostasien ve r 
legen, u m end l ich den Siegesraarsch der Japa
ner aufzuhal ten. 

A u c h i m Zusammenhang m i t den nacht räg
l ichen Erör terungen über die von Marsha l l u n d 
Hopk ins in London geführ ten Ve rhand lungen 
werden be i den Achsengegnern die H o f f n u n 
gen auf e ine I n i t i a t i ve stark abgebaut. M a r 
shal l hat v o n dem Au fbau einer amer i kan i 
schen Lu f t f lo t te i n England gesprochen, also 
v o n etwas, was d ie W e l t schl ießl ich schon 
weiß . Jetzt w i r d i n London ergänzend m i t g e 
te i l t , daß auch i m V o r d e r e n O r i e n t 
a m e r i k a n i s c h e T r u p p e n bere i tgeste l l t 
wü rden . Außerdem w i r d stark die Me ldung 
herausgestel l t , daß in Ind ien e in ige Kompan ien 
amer ikanischer Soldaten angekommen seien, 
deren Zah l , w i e Reuter sagt, „ n i ch t nur s y m 
bol isch gewer te t " werden dürfe. Der nordame
r ikan ische „C leve land Ple in Dealer" e r k l ä r t 
sch lechth in, das Hauptz ie l des Jahres 1942 
könne nur sein, die Deutschen und Japaner 
auseinanderzuhal ten. M a n ist also, w i e a l l 
diese St immen zeigen, sowohl diesseits als 
auch jensei ts des A t l an t i ks , w o Roosevel t 
seine nächste Kaminp laudere i der Sammlung 
v o n A l t g u m m i w idmen w i l l , bescheidener ge
worden . 

Aber d ie W u t , daß a l l d ie schönen, den 
ganzen W i n t e r h indu rch genähr ten und u m d ie 
Wochen um Ostern besonders groß h inauspo
saunten Hof fnungen zunichte geworden s ind, 
ist so groß, daB der bekannte mi l i tä r ische M i t -
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Wir bemerken am Rande 
„Wer war verweichlicht"? Nach einem Berich! 

des „Daily Herald" 
sind weite Kreise der englischen Massen empört 
über gewisse Propagandaäußerungen der Ober
schicht. So habe beispielsweise ein maßgebender 
konservativer Abgeordneter bei einer Werbeveran-
stallung lür die Flolle erklärt: „Zwanzig Jahre hin
durch dachten wir Immer nur an Komiort und Be
quemlichkeil." Ahnlich hat sich der neue Erz-
blschol von Canlerbury, Dr. Temple, geäußert. Er 
sagte: „Unsere Schwäche liegt darin, daß wir vor 
dem Kriege durch Luxus verweichlich! waren." 
„Daily Herald" stellt demgegenüber die Frage: 
„Wer war verweichlicht? Wer lebte Im Uberllußi" 
Er beantwortet diese Fragen wie lolgl: „Wir wollen 
ganz ollen sein: als der Krieg ausbrach, war die 
Hallte der britischen Bevölkerung unterernährt. Die 
Löhne reichten kaum zum Leben aus. Luxus war 
nur einem sehr kleinen Teil bekannt. Vielleicht 
dachten, wie der konservative Abgeordnete aus-
lührte, die Leute nur an Luxus und Behaglichkeil, 
aber die wenigsten hatten diesen Luxus In Wirk
lichkeit." 

Es Ist interessant, daß die Massen des britischen 
Volkes dagegen zu prolesieren beginnen, daß die 
Angehörigen der Oberschicht Ihre eigene Lebens-
aullassung und Lebenswelse mit der des Volkes zu 
vergleichen versuchen. lz. 

arbei ter der „ I l l us t re te London N e w s " , C y 
r i l l F a 11 s , i n seinein Wochenkommen ta r zur 
mi l i tä r i schen Lage s ich n ich t mehr ha l ten kann 
und auf der Suche nach den t ie feren Gründen 
m i t deut l i chen V o r w ü r f e n an d ie Adresse 
Moskaus n icht spart. Fal ls schre ibt : „ M a n 
muß zugeben, daß der Führer Deutschlands 
s ich immer g le ich b le ib t . Er hat jeden Kr iegs
w i n t e r dazu benützt , seine Kr iegsmaschine zu 
überho len. H i t l e r hat i m Dezember e rk lä r t , er 
werde d ie Front i m Osten; s tab i l is ieren. M a n 
muß v o l l i n Rechnung s te l len, daß i h m dies ge
lungen is t i denn seit Dezember vo r i gen Jahres 
bis zum heut igen Tage haben es die Sowje ts 
n i ch t fer t iggebracht , d ie damal ige Os t f ron t so 
zu ih ren Gunsten zu ve rändern , daß man es 
auf e iner normalen Ka r te der ös t l i chen Ge
biete ohne M ü h e wahrnehmen k ö n n t e . " 

Nach außerordent l i ch lobenden W o r t e n 
über die Organ is t i on der deutschen K r i eg füh 
rung während des letzten W i n t e r s ste l l t Fal ls 
we i t e r fest: „ A u c h Behauptungen aus M o s k a u 
über eine angebl iche V e r n i c h t u n g ganzer deut
scher D iv i s ionen und Regimenter k ö n n e n 
n ichts an der Tatsache ändern, daß die m i l i t ä 
r ische Lage Deutschlands im Osten gut ist. 
M i t solchen Behauptungen oder mi t der Mos 
kauer Feststel lung, daß die W in te ro f f ens i ve in 
erster L in ie den Zweck ve r fo lg t habe, den 
Gegner zu vern ich ten und daß man n ich t auf 
Gebie tsgewinn gerechnet habe, w i l l man nu r 
darüber h inwegtäuschen, daß nennenswer te 
Gebie tsgewinne überhaupt n ich t gemacht wer 
den konn ten . " 

D ie Lage in Ostasien ent lock t Fal ls das Ge
ständnis, man dür fe n ich t übersehen, daß der 
K r i e g m i t Japan seinen Höhepunk t noch n ich t 
er re icht habe. Zum Schluß äußert der br i t i sche 
Fachmann stärkste Sorgen für die nächsten 
Monate . „Es b le iben immer noch die n ich t vo r 
auszusehenden Überraschungen, m i t denen d ie 
Deutschen in den kommenden Mona ten auf
war ten werden . M a n kann überhaupt eine ge
wisse Furcht n i ch t ve rbergen , w e n n man e in 
ma l g ründ l i ch über die mi l i tä r i sche D y n a m i k 
des neuen Deutschlands und über seine über
wä l t i genden Fäh igke i ten nachdenkt , Kr iegsma
ter ia l zu erzeugen u n d immer w ieder k ra f t 
seines Erf indergeistes beunruh igende Neue
rungen in den Kampf zu we r f en . " 

Diese br i t i schen Äußerungen t ragen w i r k 
l i ch i h ren Kommenta r i n s ich selbst. 

101. Luftsieg des Hauptmanns Ihlefeld 
Britische Schnellboote wurden im Kanal zum Rüchzug gezwungen 

Der Führer verlieh aut Vorschlag des Oberbe-
lehlshabers der Luttwalle, Reichsmarschall Görlng, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes a n : Leutnant 
Schmalz, Flugzeuglührer in einem Siukageschwader. 

Die Freiwilligen der Wallonischen Legion haben 
sich In den hallen Kämplen Im südlichen Abschnitt 
der Oslliont In diesen Wochen besonders ausge
zeichnet. Der Führer der RexistenParlcl, der Ge
freite Degielle, bewährte sich beim Kampl um einen 
Stützpunkt. 

In diesen Tagen verließen 45 niederländische 
Handwerker den Haag, um sich nach Charkow zu 
begeben. Sie sind das Vorkommando einer Gruppe 
von 800 Handwerkern, die zunächst In Charkow bei 
der Errichtung und Wiederherstellung von Dienst-
gebäuden eingesetzt werden sollen. 

In Berlin erlolgte der Wechsel im Rektorat der 
Universität wie der Technischen Hochschule. Die 
Verplllchtung der neuen Rektoren Prot. Dr. Kreuz 
und Prot. Dr. Nlemczyk, die die Amtsnachlolgef der 
Prolessorcn Dr. Hoppe und Dr. Slorm werden, nahm 
Min/slerfa/dircftfor Dr. Mentzel vor. 

A u s dem FUhrerhauptguar t ier , 23. A p r i l 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
I m Osten wa ren mehrere eigene Ang r i f f sun 

te rnehmungen er fo lg re ich . I m mi t t l e ren und 
nörd l i chen Frontabschni t t schei ter ten ö r t l i che 
A n g r i f f e des Feindes. Kampf f l i egerverbande 
gr i f fen In der letzten Nach t e in großes Rü
s tungswerk der Sowjets In Sta l ingrad an u n d 
erz ie l ten zahlre iche Bombentref fer m i t nachfo l 
genden Bränden und Explos ionen. E in we i te rer 
w i r k u n g s v o l l e r Lu i tangr i f f r ich te te sich gegen 
d ie Hafenan lagen v o n Murmansk . 

I n K a r e l l e n haben f inn ische T ruppen in 
zehntägigen Kämp len an der Swl r -F ron t ISO 
fe ind l iche A n g r i f f e abgewehr t . Dabei ve r l o r 
der Gegner außer zahl re ichen Gefangenen und 
Wa f fen , mehr als 14 000 Tote. A u c h der gegen 
e inen deutschen Ve rband In diesem Frontab
schni t t ge führ te A n g r i f f des Gegners schei terte 
unter b lu t i gen Ver lus ten . 

I n N o r d a f r i k a beidersei t ige Spähtrupptät lg-
k e i t . 

Starke Kampf- , Sturzkampf- und Jagdf l leger
verbände setzten be i Tag und Nach t m i t gute in 
Er fo lg d ie A n g r i f f e auf d ie mi l i tä r i schen A n l a 
gen u n d Flugplätze der Inse l M a l t a f o r t I n 
Lu f l kämp fcn über M a l t a w u r d e n neun br i t ische 
Flugzeuge abgeschossen. 

Kampi f iugzeuge erz ie l ten be i Nachtangr i f 
fen Bombentref fer i n einer Sprengstof fabr lk In 
SUdengland. 

I m Kana l kam es In der Nach t zum 22. 4. 
zwischen deutschen Vorpos tenverbänden und 
br i t i schen Schnel lbooten zu mehreren Gefech
ten, In deren Ver lau f eine A n z a h l fe ind l icher 
Schnel lboote beschädigt wu rde . 

I m Seegebiet süd l ich Boulogne w u r d e n i n 
der g le ichen Nach t be i e inem Zusammenstoß 
deutscher Minensuchboote m i t e inem br i t i schen 
Schne l lbootverband e in fe ind l iches Schnel lboot 
versenk t und zwe i we i te re schwer beschädigt . 
Der br i t ische Ve rband zog sich darauf Im 
Schutze küns t l i chen Nebels zurück. D ie eige
nen Boote l ie fen ohne Ver lus te oder Beschädi
gungen In Ihren Stü tzpunkten e in . W ä h r e n d 
dieses ku rzen Gefechtes setzten dte Br i ten an 
einer ent legenen Stel le der Küste e inen k l e i nen 
Stoßtrupp an Land, der sofor t i n e in Feuerge
fecht m i t e iner deutschen KUstenwache ver 
w i c k e l t w u r d e und sich f l uch ta r t i g unter b l u t i 
gen Ve r l us ten und Zurück lassung seiner gesam
ten Aus rüs tung zurückzog. 

I n der le tz ten Nach t wa r fen br f t lsche F lug
zeuge Bomben in Westdeutsch land. Die Z i v i l 
b e v ö l k e r u n g hat te e in ige Ver lus te . Ger inger 
Sachschaden entstand vo r a l lem i n W o h n v i e r 
t e l n . Nach t jäger und F lakar t i l l e r ie schössen 
lün f der angre i fenden Bomber ab. 

Haup tmann I h l e f e l d er rang am gestr igen 
Tage an der Os t f ron t seinen 98. b is 101. Lu i t -
sieg. Ober fe ldwebe l G 11 d n e r erz ie l te i n der 
Nach t zum 23. 4. seinen 30. und Ober fe ldwebe l 
B e i e r seinen 15. Nacht jagds ieg. 

Briten-Diplomaten in Istanbul verurteilt 
Sühne für die Explosion des Diplomatengepäcks im Hotel Pera-Palast 

A n k a r a , 23. A p r i l 
Das Hande lsger ich t i n Is tanbu l hat i n der 

Ange legenhe i t der Sprengstof fkatast rophe i m 
Hote» Pera-Palast i n Is tanbul i m M a i des letz
ten Jahres eine hochbedeutende Entscheidung 
get ro f fen. Die Besitzer des Hote ls Pera-Palast, 
dessen Räume durch d ie Exp los ion schwer be
schädigt w u r d e n , ha t ten eine Schadenersatz
k lage e ingere ich t u n d sich d i b e i entsprechend 
den damal igen Ergebnissen der po l i ze i l i chen 
Unte rsuchung darauf bezogen, daß das U n g l ü c k 
du rch das engl ische Dip lomatengepäck hervo r 
gerufen wo rden war . Das Istanbuler Handels
ger ich t hat nunmehr das U r te i l gefä l l t , w o n a c h 
zum Ersatz des Schadens in Höhe v o n 442 000 
tü rk i schen Pfund fo lgende Personen haf tbar zu 
machen s ind: der ehemal ige engl ische Gesandte 
i n Sofia, R e n d e 1 1 , der ehemal ige engl ische 
Konsu l i n Sofia, R i e n a u , der ehemal ige V i ze 

konsu l i n Sof ia, H a r r i s o n , der ehemal ige 
engl ische Luf ta t tache i n Sof ia, Stanley P a 
t r i c k , sämt l i ch derze i t ig unbekann ten A u f 
enthal ts , weswegen das U r t e i l du rch d ie Presse 
den Ve ru r t e i l t en ö f fen t l i ch zugeste l l t w i r d . 

Das U r te i l s te l l t iest, daß sich der Spreng
stoff i m Ko f fe r eines Chi f f re-Beamten der b r i 
t ischen Gesandtschaft i n Sofia befunden hat. 

Cripps w i l l beschönigen 
Stockho lm, 22. A p r i l 

Staf ford C r i p p s beschränkte s ich i n sei
ner ersten Ansprache vo r Pressever t retern nach 
seiner Rückkehr nach London darauf, d ie 
Schwie r igke i ten seiner M iss ion gebührend 

.herauszustre ichen und dabei s ich selbst i n 
naivste»" We ise Tros t zuzusprechen. Er be
hauptete zunächst, das ind ische V o l k habe 
e inen s tarken E indruck v o n der A u f r i c h t i g k e i t 
und v o n den Ans i ch ten des br i t i schen V o l k e s 
und der br i t i schen Regierung erha l ten. Dabei 
dür f te es w e i t mehr d ie schwier ige Lage Eng
lands gewesen sein, d ie auf d ie führenden 
Männe r Ind iens ih ren s tarken E ind ruck n i ch t 
ve r feh l t hat und die sie in i h rem Entschluß 
bestärk te, d ie ausschl ießl ich unter dem D r u c k 
der Verhä l tn isse gemachten Versprechungen 
des a l ten Ind ienfe indes Church i l l abzulehnen. 

Daß Cr ipps v o n dieser Tatsache ebenfa l ls 
durchaus überzeugt ist, geht aus seinem Einge
ständnis hervor , daß „ i n mancher H ins i ch t e in 
n icht sehr günst iger Augenb l i c k für e ine Re
gelung w a r " . Es sei n ich t le icht gewesen, so 
gab er zu, p lö t z l i ch die ganze A tmosphäre , d ie 
i n hohem Maße v o n Miß t rauen e r fü l l t gewesen 

sei, i n eine A tmosphäre vo l l s tänd igen Ve r 
t rauens umzuwande ln . T ro tzdem k a m Cr ipps 
zu fo lgendem t ros t re ichen Schluß: „Sowe i t i ch 
bet ro f fen b i n , ist das B i l d daher k e i n düsteres 
B i l d . Es ist e in ermut igendes B i l d , zwar n i ch t 
so e rmut igend als es hät te sein können , aber 
e rmut igender , als w e n n überhaupt n ichts ge
schehen w ä r e . " 

Ob s ich Cr ipps durch solche na iven Selbst
täuschungen led ig l i ch w ieder M u t machen 
w i l l oder ob er an i rgende in „ W u n d e r " g laubt , 
das d ie Lage i n I nd ien w ieder ändern könn te , 
b le ib t dahingeste l l t . 

Stalin w i rd zufr ieden sein 
Stockho lm, 23. A p r i l 

I n der Kathedra le v o n Can te rbury wu rds , 
e iner Agen tu rme ldung aus London zufolge, der 
neue Erzblschof v o n Canterbury , Dr. T e m p l e , 
i n sein A m t e ingeführ t . U m ke inen Zwe i f e l 
darüber zu lassen, daß er i n jeder We ise in die 

Fußtapfen seines berüch t ig ten Vorgängers Dr. 
Cosmo Gordon L a n g zu t re ten beabsicht igt , 
e rg ing sich der Erzbischof i n denselben Phra
sen, d ie nun e inmal zum „ge is t igen Rüstzeug" 
des höchsten engl ischen K i rchenfürs ten zu ge
hören scheinen. Deutsch land müsse, so e rk lä r te 
er, besiegt werden , Wenn die chr is t l i che Be
wegung und al le Hof fnungen, d ie s ich an sie 
knüp f ten , den Sieg davont ragen sol len. 

Dr. Temple, der berei ts als e i f r iger Freund 
der Sowjets bekannt ist, und v o n der eng l i 
schen Presse entsprechend gefeier t wurde , hat 
du rch diese Hetzrede den Nu hweis erbracht , 
daß auch er seine „ ch r i s t l i che " Au igabe in der 
Au fpu tschung und we i te ren Bolschewls lerung 
seiner G läub igen sieht. Stal in w i r d m i t i h m zu
f r ieden sein. 

Japans Botschafter bei Laval 
Drahtmelduno unseres Kr.-Berichterstatters 

Bern , 24. A p r i l 
Der neuernannte M in is te rp räs iden t L a v a l 

empf ing i n seiner Eigenschaft als Außen
min is te r den neuen japanischen Botschafter I n 
F rank re i ch , Takanobu M i t a n i . Diesem über
re ichte Lava l eine Absch r i f t seines Beg laub i 
gungsschreibens. Sein Vo rgänger i m A m t , 
Botschafter K a t o, fand bekann t l i ch du rch 
e inen Ung lücks fa l l den T o d , indem er I n Pa
r is v o m Balkon seines Hauses i n die T ie fe 
stürzte. 

Raeder und Kei te l ausgezeichnet 
Ber l i n , 23. A p r i l 

A u f Vorsch lag des Duce hat Seine Ma jes tä t 
der K ö n i g v o n I ta l ien u n d Kaiser v o n Ä t h o -
p ien dem Oberbefehlshaber der Kr iegsmar ine, 
Großadmi ra l R a e d e r und dem Chef des Ober
kommandos der Wehrmach t , Genera l fe ldmar
schal l K e i t e l , das Großkreuz des M i l i t ä r 
ordens v o n Savoyen, die höchste mi l i tä r i sche 
Ausze ichnung I ta l iens, ve r l i ehen . D ie Ins ig -
n ien des Ordens w u r d e n i m Au f t r age des 
Chefs des Kön ig l i ch . I ta l ien ischen Wehrmach t -
Generalstabes, General Cava l le ro , durch den 
i ta l ien ischen Wehrmach ta t tache i n Deutsch
land, Genera l leutnant Mar ras und den M a r i n e 
attache, Kap i t än z. S. de Ange l i s ü b e r r e i c h t 

Der Kriegsmusterbetrieb kommt 
Ber l i n , 23. A p r i l 

A u f e iner Pressebesprechung te i l te Reichs
le i ter Dr. L e y im Rahmen seiner den Stand
o r t der deutschen Soz ia lpo l i t i k behandelnden 
Rede mi t , daß er gemeinsam m i t dem Reichs
min is ter fü r Bewaf fnung und M u n i t i o n , S p e e r , 
dem Führer die Schaffung des Kr iegsmuster 
betr iebes vorgeschlagen habe. Die Ausze ich
nung er fo lg t i n W ü r d i g u n g des hervor ragenden 
Einsatzes und der vo rb i l d l i chen Leis tung der 
Betr iebsgemeinschaft im Rahmen der deut
schen Kr iegserzeugung. M i t der Über re ichung 
e iner entsprechenden U rkunde erhäl t d ie Be-

• t r iebsgemeinschaf t das Recht, i n ih re r Flagge 
das Kr iegsverd iens tk reuz zu führen . 

Kriegsverbrecher zum Tode verurteilt 
Ein profitgieriger Fabrikdirektor und ein unsozialer Betriebsdirektor 

Ber l i n , 23. A p r i l 

Der Fabr ikbesi tzer K a r l W i n t e r l i n g in 
Rehau (Franken) sowie zwei seiner Anges te l l t en 
u n d mehrere Ledergroßhändler und Schuhfabr i 
kan ten hat ten s ich vo r dem Sonderger icht i n 
B a m b e r g wegen Kr iegswi r tschaf tsverbrechen 
zu ve ran twor ten . W i n t e r l i n g hat te aus Prof i t 
g ier i n großem Umfange unter gewissenloser 
M ißach tung der Kr iegsvorschr i f ten be i Häu te : 
händ le rn R inderhäute und Ka lb fe l le aufgekauf t , 
i n seiner Fabr i k gerben lassen u n d dann das 
Leder ohne Bezugsbescheinigung und zu hohen 
Uberpre isen veräußert . D ie mi tangek iag ten 
Anges te l l ten bestach er durch Bete i l igung an 
den Ubergewinnen. Bet rächt l iche L ie ferungen 
erh ie l t besonders der Schuhfabr ikant H e i n r i c h 
Fischer i n Selbitz, der Schuhe daraus anfer t ig te 
und Im Schle ichhandel ohne Bezugscheine ab
gab. — W i n t e r l i n g wu rde zum Tode ve ru r te i l t . 
Fischer erh ie l t acht Jahre Zuchthaus, der Le
dergroßhändler Robert Baumann aus München 
v ' e r Jahre und der Ledergroßhändler Got t f r ied 
M a y e r aus M i t t e r t e i c h zwe i Jahre Zuchthaus. 
D ie übr igen Bete i l ig ten u n d d ie Anges te l l t en 
des W i n t e r l i n g erh ie l ten hohe Gefängnisstrafen 
bis zur Dauer v o n d re i Jahren. 

Der Bet r iebsd i rek tor eines großen Rüstungs
werkes in B r a u n s c h w e i g , Eugen H u -
b i n g , ha t te sich m i t H i l f e seiner Pr iva tsekra-
tä r i n A l i c e Det tmer v o n dem ihm unters te l l ten 
Le i ter der Gemeinschaf tsküche des Werke« , 
W i l l i Gerber, aus den Beständen dieser Küche 
ohne Abgabe v o n M a r k e n und te i lwe ise sogar 
ohne Bezahlung fü r seine Pr i va tküche eine wö
chent l iche Fleischmenge v o n dre i bis v i e r K i l o , 
insgesamt e twa. 200 K i l o , sowie But ter v o n Ins
gesamt 50 K i l o abgeben lassen. TJIe Gefo lg 
schaf tsmi tg l ieder , die für das Essen ih re Le
bensmi t te lmarken abgeben mußten, bek lagten 
s ich w iede rho l t aber ve rgeb l i ch be i i h m über 
d ie schlechte Qua l i tä t der Verp f legung . — Der 
Kr iegsverbrecher , der geglaubt ha l te , auf K o 
sten seiner A rbe i t e r den Einschränkungen des 
Kr ieges, die jeder ohne Untersch ied seiner Ste l 
l ung auf sich zu nehmen hat, entgehen zu kön
nen, wu rde v o m Sonderger icht i n Braunschweig 
zum Tode ve ru r te i l t . D ie Det tmer erh ie l t sechs 
Jahre u n d der gewissenlose Küchen le i te r sechs 
Jahre und 6echs Mona te Zuchthaus. 
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D i e g r o ß e ü b e r r a f c h u n g 
/ Heitere Skizze 

' v on Lothar Konstant in 

Es regnete i n St römen, als das Ehepaar 
Rauner in der großen Stadt ankam. Sie wo l l t en 
die Landesausstel lung besuchen, waren aber 
so unvors i ch t ig gewesen, vo rhe r ke ine r le i 
Hote lz immer zu bestel len, und nun mußten sie 
er fahren, was man ihnen schon auf der Her 
fahr t prophezei t hat te. N i rgends wa r ein Z i m 
mer zu bekommen, und obdachlose Reisende 
saßen in Scharen am Bahnhof, i n Gaststuben 
und Parks umher und stürzten sich auf jedes 
f re iwerdende Bett. 

Da Her r Rauner aber durchaus n icht die 
Abs ich t hat te , auf einer Bank i m Park oder 
im War tesaa l des Bahnhofs zu übernachten, 
machte er «einer Gat t in k la r , daß man eben 
we i te r suchen müßte. E in heißer Tee- m i t R u m 
hatte beide gestärkt , und so machten sie s ich 
aufs neue auf, u m v ie l l e i ch t doch noch zu 
einem Dach überm Kopf und dami t zu e inem 
Bett zu kommen. Der Regen pei tschte ihnen 
ins Gesicht, der W i n d drehte ihnen d ie 
Schirme um, es schien, als hätte sich al les ge
gen sie verschworen . 

Der St rom der Fremden hatte sich v e r l a u 
fen, nur h ier und da huschte eine Gesta l t 
durch die Straßen, die v o m f lackernden L ich t 
der Laternen in seltsame Schatten- und L ich t -
e l fek te getaucht waren. A l s Ihnen w ieder e in 
Passant begegnete, t rat i hm Her r Rauner i n 
den W e g . 

„Verze ihen Sie bi t te v ie lmals , w i r s ind 
hier f remd, wüßten Sie "nicht v i e l l e i c r t eine 
Ubernachtungsmögl i rhV.ei t? W i r suchen sei t 
Stunden ganz erfo lg los und sind naß bis auf 
d ie Hau t . " 

„Le ider " , entgegnete der Fremde bedauernd 
und w o l l t e we i te re i len , als er s ich p lö tz l i ch 
besann. „Da fä l l t m i r gerade e twas e i n . . . j a , 
gewiß , das geht. W e n n es auch n i ch t sehr 
komfor tabe l ist , d ie Betten s ind ausgezeichnet. 
I ch w i l l Sie gern h in füh ren . " 

Der Fremde führ te sie u m eine Ecke i n eine 
schöne bre i te Straße, u n d das Ehepaar w a r zu 
Tränen gerühr t , ob so v i e l O p f e r w i l l i g k e i t . 
V o r e inem großen vo rnehmen Hause b l ieb er 
stehen, sperr te das To r auf und gelei tete sie 
du rch e inen langen f insteren Gang zu e iner 
Doppel tür . Diese öf fnete er, und das schlechte 
L i ch t e iner e inz igen GlühDirne er leuchtete 
undeu t l i ch e inen Raum, i n dem es eine Menge 
Stangen und Gestel le gab. I n einer Ecke aber 
standen zwe i bre i te , tadel los überzogene Bet
ten m i t Nachtkäs tchen so e in ladend, daß das 
Glück Rauners ke ine Grenzen kannte . A m 
l iebsten wäre Rauner seinem W o h l t ä t e r u m 
den Ha ls gefa l len. Dieser weh r te j eden Dank 
ab. Dann deutete er auf e inen W a n d s c h i r m 
und te i l te dem Ehepaar m i t , daß h in ter d ie
sem e in paar ungebrauchte Möbe l übere lnan-
dergeste l l t wä ren , die le ich t herunter fa l len 
könn ten . — M o r g e n f rüh würde er sie ze l t ig 
wecken . U m den Preis befragt , f ü g t e ' e r noch 
h inzu , daß diese Un te rkun f t nur eine Gefä l l i g 
k e i t sei, w e i l sie i h m le id getan hät ten , und 
daß er m i t e inem k le inen T r i n k g e l d zuf r ie 
den sei, 

W ä h r e n d He r r Rauner v o l l der dankbar
sten Gefühle fü r ih ren Retter berei ts i n seinem 
vorzüg l i chen Bett lag und wieder an W u n d e r 
g laubte, t ra t an seine Frau die Versuchung in 

Gestal t des Wandsch i rms . Ke ine M ü d i g k e i t 
k a n n bei einer Frau so groß sein, daß d ie N e u 
g ier n ich t noch größer wäre . Deshalb über
w a n d Frau Rauner i h r Schlafbedürfnis fü r w e 
nige Augenb l i cke , sch l ich s ich leise zum 
W a n d s c h i r m u n d schlüpf te h in ter diesen. E in 
Aus ru f der Überraschung ent f log i h ren L ip 
pen. I n dem k le inen , abgegrenzten Raum stand 
e in her r l i ches Mess ingbet t m i t spi tzenüberzo
genen Polstern und einer go ldge lben Daunen
decke. V o n übere inandergeste l l ten M ö b e l n 
w a r ke ine Spur zu entdecken) Frau Rauner 
konn te n ich t begre i fen, w a r u m ih r der Fremde 
dies Märchen erzähl t hat te . 

Da F rau Rauner eine Frau wa r w i e Eva i m 
Paradies, setzte sie sich auf das wunderba r 
schöne Messingbet t und kämpf te m i t der Ver 
suchung, sich da h ine inzulegen. W a r u m sol l te 
sie auch nicht? S'e w a r eine Frühaufs teher in , 
und bis der Fremde sie weck te , w ü r d e sie 
längst wach sein. A l s o über legte sie nu r kurz 
und sah n ich t e in , w a r u m sie s ich n ich t nach 
a l l den M ü h e n des heut igen Abends diesen 
W u n s c h er fü l len sol l te. Ein ige Sekunden spä
ter lag sie g lück l i ch und zuf r ieden unter der 
go ldge lben Daunendecke. 

A l s sie erwachte , spürte sie he l len Sonnen
schein durch d ie geschlossenen Lider. Eine 
W e i l e lag sie noch, w o h l i g du rchwärmt und 
ausgeruht , bis sie sich entschloß, die A u g e n 
zu öf fnen. Ih r B l i ck f ie l auf das Fenster. M i t 
e inem Ruck setzte sie s ich auf. Es w a r gar 
ke in Fenster, sondern eine große Spiegel
scheibe, die v o m Boden bis an d ie Decke 
re ichte. I n dieser Spiegelscheibe aber sah sie 
Entsetzl iches. Lachende, gest iku l ie rende M e n 
schen zeigten m i t F ingern auf sie oder sahen 
sie m i t verb lü f f ten A u g e n an. M i t j ähem 
Schreck k a m es ih r zum Bewußtsein, weshalb 

der f remde W o h l t ä t e r ih r so streng verboten 
hat te , h in ter den W a n d s c h i r m zu b l i cken . Br 
hat te zwei fe l los geahnt, daß sie der Verau-
chung n ich t w ide r r t ehen und sich i n das wun
dervo l l e . Mess ingbet t legen wü rde , das als 
Prunkstück i m Schaufenster dieses Bettenge
schäftes stand. 

M a x Reger war von größter Einfachheit und 
konnte alles Protzentum nicht leiden. 

Einmal wurde er zu einer Abendgesellschaft ge
laden. Sein Gastgeber, ein eingebildeter Kommer-
zienrat, meinte bei Abgabe der Einladung etwas von 
oben herab: 

„ Ich denke, Sie wissen die Ehre dieser Einladung 
zu schätzen I Es kommen nur Angehörige der aller
besteh Kre ise l" 

„ Ich danke Ihnen l " ragte Reger darauf ironisch, 
„ Ich werde mir den allerbesten Frack leihen, den 
das Leihinstitut auf Lager h a t l " 

* 

Li l iencron hatte von einem jungen eit len Autor 
dessen neuestes Buch geschenkt bekommen. A ls 
Bich die beiden einige Tage später begegneten, 
fragte der Junge: r • 

„ N u n , w ie gefiel Ihnen mein Buch? Fanden Sie 
darin auch soviel „Überraschendes?" 

„ N e i n , außer der Tatsache, daß Sie dafür einen 
Ver leger fanden, n icht l" antwortete Lil iencron. 

* 
M a x Reger l iebte es nicht, daß um seine Person 

Aufsehen gemacht wurde. Er hielt sich immer gern 
im Hintergrund, w ie es seiner einlachen, gerad
l inigen A r t entsprach. 

Einmal wel l te er in Leipzig und betrat ein Kon-
zortlokel, um eine Erfrischung zu sich zu nehmen. 
Einer der Musiker mußte ihn erkannt haben, denn 
kaum war er durch die Türe getreten, als ein Tusch 
geblasen wurde, so daß alle Gäste aufschauten. 

W ü t e n d schritt Reger aul den' Kapellmeister t u 
und schrie Ihn an: 

„ W e r hat Ihnen das erlaubt? Sofort nehmen Sie 
den Tusch zurück l" 



jängers Dr . 
leabsicht igt, 
elben Phra-
1 Rüstzeug" 
sten zu ge-
so erk lä r te 

is t l iche Be
sieh an sie 
len. 
iger Freund 

der engl t -
wurde , hat 

is erbracht , 
gäbe in der 
hewis lerung 
m i t i hm zu-

Laval 
jrslatters 

24. A p r i l 
ent L a v a l 
als Außen-
itschafter i n 
iesem über-
•s Beglaubi -
r i m A m t , 
t l i ch du rch 
n er In Pa
ri die T ie fe 

zei chnet 
23. A p r i l 

ine Ma jes tä t 
von Ä t h o -

r iegsmar ine, 
ef des Ober-
era l fe ldmar-
des M i l i t ä r -
m i l i tä r i sche 

Die Ins ig -
uf t rage des 
Wehrmach t -

du rch den 
in Deutsch-
den M a r i n e -
h i nicht. 
kommt 
23. A p r i l 

: i l te Reichs-
den Stand

ehandelnden 
d e m Reichs-
on, S p e e r , 
r iegsmuster-
e Ausze ich-
vor ragenden 
.eistung der 

der deut-
ber re ichung 
,81t die Be-
hrer Flagge 

teilt 
sdirehtor 

in Rüstungs-
Eugen H u -
Pr iva tsekra-
unters te l l ten 
les Werkes , 
lieser Küche 
weise sogar 
:he eine wö-
is v i e r K i l o , 
ter v o n in»-
Die Gefo lg 
en ih re Le-

bek lagten 
ei i h m über 
lung. — Der 
tte, auf K o 
l kungen des 
seiner Ste l 

l ten zu kön-
raunschwelg 
erhielt sechs 
l l e i te r sechs 

crlkc*«naull GmbH, 
r.iftai. UiiiinnaiiaaH. 
i L 

ng verboten 
blicken. Br 
der V e r m 

in das wun
de, das als 
es Bettenge-

fachhelt und 

•Seilschaft ge
ster Kommer
ing etwas von 

iser Einladung 
ige der aller-

irauf ironisch, 
c leihen, den 

eit len Autor 
:ommen. Als 
' begegneten, 

? Fanden Sie 

e dafür einen 
il iencron. 

i seine Person 
i immer gern 

ichen, gerad-

strat ein Kon-
h zu nehmen, 

haben, denn 
als ein Tusch 

fschauten. 
pellmelster su 

t nehmen Sie 

1. Beilage L i t z m a n n s t ä d t e r Z e l t u n g — Freitag, 24. April 1942 

Ein kurzer B l ick hinter die Kulissen des Rundfunks / Das technische Herz des großdeutschen Sendebetriebs 
Ber l i n , 24. A p r i l (Eigenbericht der L. Z.) 

Immer w ieder schlagen unsere Herzen 
höher, w e n n d ie Fanfaren er tönen, die eine 
Sondermeldung ankünd igen . Die Menschen 
e i len zum nächsten Rundfunkgerät , unterbre
chen d ie A r b e i t u n d f iebern den W o r t e n des 
Sprechers entgegen, der Sieg und neue Wa f 
fenta ten kündet . Sei es, daß d ie Sondermel
dung in den Mi t tagss tunden, am Nach
mi t tag oder A b e n d gesendet w i r d , immer 
hören w i r sie al le zur g le ichen Zei t , ob n u n 
der Münchener Sender e in Unterha l tungskon
zert un terbr ich t , der Hamburger Sender einen 
Hörber i ch t , e in anderer Sender v ie l l e i ch t e inen 
V o r t r a g , e ine Dichter lesung oder e inen Sport
ber icht . W i r haben uns daran gewöhnt , daß 
es so ist, aber d ie wen igs ten haben danach ge
f ragt , w i e es technisch e rmög l i ch t w i r d , daß 
a l le Sender g le ichze i t ig eine Sondermeldung 
geben können. Eine Pressebesicht igung i m 
Ber l iner Rundfunkhaus, die e inen B l i ck h in ter 
d ie technischen Kul issen des Sendebetr iebs 
ve rm i t te l t e , gab Au lsch luß über d ie Sendung 
der Sondermeldungen, 

Der „ K n o t e n p u n k t " a l ler Le i tungen 
Der Zen t ra l ve rs tä rke r raum des Ber l iner 

Rundfunkhauses ist gewissermaßen das t e c h 
n i s c h e H e r z des gesamten deutschen 
Sendebetr iebes. Dieser große runde Raum, des
sen W ä n d e , Tische, Schränke und Regale m i t 
e iner v e r w i r r e n d e n Fül le von Knöp fen , Ze i 
gern , Schiebern, Uhren , Stöpseln, L ich ts igna len 
und anderen gehe imn isvo l len Geräten bedeckt 
s ind , ist der Kno tenpunk t für a l le deutschen 
Sender. H ie r laufen al le Le i tungen zusammen, 
h ie r we rden al le Schal tungen vo rgenommen, 
h ier können d ie verschiedensten M i k r o p h o n e 
mi te inander ve rbunden und gemischt werden . 
W e n n nun v o m Te legrammdienst des Deut
schen Rundfunks eine Sondermeldung e in t r i f f t , 
we rden a l le Sender abgeschaltet, und du rch 
e in besonderes technisches Ve r fah ren besteht 
d ie Mög l i chke i t , v o n dem Zent ra lvers tä rker 
raum in al le Sender e inen Schal l raum einzu
schal ten und d ie Sondermeldung über al le Sen
der zu geben. A u f diese We ise w i r d übera l l 
i n Deutschland d ie Sondermeldung zu g le icher 
Ze i t gehört . Die Fanfare, d ie jede Sonder
me ldung ankünd ig t , Ist a u ' eine Wachsp la t te 
aufgenommen und , da d ie Wachsp la t te nur 
eine beschränkte Wiedergabezah l e rmög l ich t , 
schwarzgepreßt und von dieser schwarzgepreß
ten Plat te gespiel t . 

Der Ton ingen ieur be i der A r b e l t 
N u r ' selten er fähr t die Ö f fen t l i chke i t e twas 

über d ie w ich t ige A r b e i t des Ton ingen ieurs , 
ohne dessen M i t w i r k u n g ke ine gute Sendung 
zustande kommen kann. Er überwacht und 
k o n t r o l l i e r t jede Darb ie tung, die v o n i h m 
r i ch t i g ausgesteuert w i r d , bevor sie das Rund-
funkhnus ver läßt und in al le W e l t ausgestrahl t 
w i r d . Aussteuern heißt, die Lauts tärke in so l 
chen Grenzen zu regu l ie ren, daß d ie lautesten 
Stel len einer Darb ie tung auch e inwand l re i v o n 
der Vers tä rkeran lage über t ragen und n ich t 
ve rze r r t werden und d ie leisesten Stel len eines 
Konzer ts tückes nachzuregul ieren. Das Ve rhä l t 
n is der k le ins ten zu der größten Lauts tärke 
bezeichnet man als Dynamikve rhä l t n i s . Diese 
Auss teuerung geschieht an e inem M i k r o p h o n 
regler, der für jedes M i k r o p h o n an dem Regie
t isch des Ton ingen ieurs vo rhanden ist. A n 
diesem Regiet isch sitzt der Ton ingen ieur zu
sammen mi t dem Tonmeister oder dem Spie l 
le i ter , je nachdem, ob es sich u m eine mus ika
l ische Sendung oder u m ein Hörsp ie l handel t . 
H i e r w i r d d ie A k u s t i k beur te i l t , der Raum 
der Sendung best immt, die Au fs te l l ung der 
M i k r o p h o n e und der Sol isten oder Sprecher 
festgelegt und die ganze Sendung überwacht . 
Ringsendungen, bei denen M ik rophons te l l en 
of t v i e le Tausende v o n K i l ome te rn vone inan 
der ent fern t s ind, die al le über den Regiet isch 
des Ber l iner Funkhauses laufen, ste l len an den 
Ton ingen ieur ganz besondere Au fgaben , da er 
dafür zu sorgen hat, daß a l le Schal tungen und 

E inb lendungen r i ch t ig und präzise ausgeführt 
werden . 

Neben der Wachsp la t te und der Schal l fo l ie 
w i r d seit 1939 das Magne to ion als Schallauf
nahmever fahren verwendet , daß vor a l lem w ä h 
rend des Kr ieges bedeutsame Verbesserungen 
u n d eine erhöhte V e r w e n d u n g er fahren hat. 
Je mehr der Rund lunk das M i k r o p h o n aus den 
Sendesälen ins Land getragen hat und das 
Programm u m w i rk l i chke i t snahe Sendungen 
bere icher te , u m so zahlre icher w u r d e n d ie 
Wachsaufnahmen, die jetzt in zwö l f Jahren 
die erste M i l l i o n Plat ten erre icht haben. Da
neben gewann seit 1933 mi t dem Ausbau des 
Ze i t funks d ie Schal l fo l ie eine zunehmende Be
deutung. A u c h zahl re iche Frontber ich te s ind 
auf Schal l fo l ien festgehal ten. I n den ersten 
14 Kr iegsmonaten w u r d e n in den Propaganda-
Kompan ien bei al len Wehr raacht te i len und an 
a l len Fronten 20 000 Plat ten besprochen. Die 
Schal l fo l ie konn te aber nur dann und nur dor t 
besprochen werden , w o e in Über t ragungs
wagen zur Stel le wa r oder das Au fnahmegerä t 
erschüt terungsf re i aufgebaut werden konn te . 
Es b l ieb der W u n s c h of fen, auch in bewegten 
Fahrzeugen, Eisenbahnen, Kra f t fahrzeugen, 
U-Booten und Flugzeugen Schal l t räger d i rek t 
besprechen zu können. Diesen W u n s c h er
fü l l t das Magneto fon , da es gestattet, auch 
i m bewegten Fahrzeug störungsfre i Schallauf
nahmen zu machen. Es handel t s ich h ie rbe i 

u m e in magnet isches Schal laufnahmever fahren 
m i t e inem Sicherhei ts f i lmst re i fen als Schal l 
t räger, dessen Oberf läche eine fe inkörn ige , 
magnet is ierbare Eisenschicht besitzt. 
Au fnahmegerä t i m Torn is ter 

Das Magneto fon hat außerdem noch den 
großen V o r t e i l , daß es eine Aufnahmedauer 
von 20 M inu ten , also ein V ie l faches der Schal l 
fo l ie ermögl ich t . Der F i lmst re i fen für 20 M i n u 
ten Aufnahmedauer hat eine Länge von etwa 
e inem K i lometer . Das ganze Gerät ist le icht 
und kann mühelos in e inem Torn is ter unter
gebracht werden , der übera l l h in , ins Flugzeug, 
auf Späht ruppunternehmen, in den Kra f twagen 
oder ins U-Boot mi tgenommen werden kann. 
D ie Au fnahmen sind absolut s törungsfre i und 
können außerdem noch le icht aufbewahr t wer
den, er fü l len also auch einen dokumenta r i 
schen Zweck . Sofern die Magneto fon-Auf -
nahmen n ich t in einerr A r c h i v gesammelt 
werden, können die F i lmst re i fen mühelos „ge
löscht " und w ieder verwendet werden . D ie 
meisten Frontber ichte , die im Deutschen Rund
funk gesendet werden, vo r a l lem al le Ber ichte 
aus U-Booten, Flugzeugen oder anderen be
wegten Fahrzeuqen, sind mi t diesem neuar t i 
gen Aufnahmegerä t aufgenommen. Und man
cher dieser schmalen braunen F i lmst re i fen, d ie 
der Deutsche Rundfunk aufbewahr t , w i r d auch 
noch in späten Ze i ten von deutschem Helden
tum künden. 

25. Tahrg. — Nr. 113 

Amerikanisches 
USA.-Bürger, die wagten, öffentlich Kritik t d 
MacArthur zu üben, wurden verhaltet. 

Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien" 

„ W a r u m steht denn heute e in Pol izeiposten 
vo r dem Denkma l der Schuhmacher innung?" 

„ W e i l Jeder verhaf tet w i r d , der behauptet , 
es sei M a c A r i h u r s St ie fe l , m i t dem er von den 
Ph i l ipp inen auskni f f . " 

^eka\ mit j(/lmei\ <pqo\ hie foufeU o»/ Ein Graben f l iegt in die L u f t 

Seit Stunden schon t rommel t das A r t i l l e r i e 
feuer auf unsere Gräben. Lage u m Lage heul te 
heran, reißt schwarze Fontänen aus dem 
schwankenden Boden, j ag t pfei fende Spl i t ter 
über die Deckung h inweg. A r t i l l e r i evo rbe re i 
tung der Sowjets! Bald w i r d das V o r f e l d w i e 
der w i m m e l n v o n braunen Gestal ten, ba ld 
werden sich ih re rasselnden Panzer an unsere 
Ste l lungen heranschieben, vorbe i an ausge
brannten und zerschmetter ten sowjet ischen 
Kampfwagen, die übera l l im M inengü r te l des 
Vor fe ldes l iegen. 

In fanter is ten und Pioniere, Panzerjäger und 
F lakkanon ie re — al le stehen auf ih rem Poste i , 
i m festen Ver t rauen auf ih re Waf fen und auf 
i h r überlegenes Können. Den Pionieren ist 
e ine besondere Aufgabe gestel l t . Sie haben 
den A u f t r a g , e twa durchbrechende Panzer 
durch schnelles Ver legen eines Minengür te ls 
aufzuhal ten und nach Mög l i chke i t durch Stoß

trupps zu sprengen. Bereits in der vergange
nen Nach t s ind die M i n e n vorgebracht und 
an günst iger Stel le berei tgelegt worden . Dor t 
l inks , in dem v o m Hauptgraben abzweigenden 
St ichgraben, l iegt der ansehnl iche Stapel. Zu 
besprechen gibt es n icht mehr v ie l . Die Pio
niere wissen Bescheid. 

W e n n die Sowjetpanzer nur schon kommen 
w o l l t e n ! Das Ar t i l l e r i e feuer w i r d immer un
gemüt l icher . A n e in igen Stel len s ind die Gra
benwände eingestürzt , eine Pak hat e inen 
Vo l l t re f fe r erhal ten. Abe r je tz t beginnt auch 
unsere A r t i l l e r i e zu schießen. W i r sehen die 
Einschläge die sowjet ischen Stel lungen ent
langtanzen, m i t ten h ine in in die zum Sturm 
zusammengezogenen Bolschewisten. W i e ge
bannt starr t al les hinüber zum fe ind l ichen Gra
benabschnit t . Da — genau an die Stel le, w o 
unsere w e r l v o l l e n M inen l iegen, hauen jetzt die 
Einschläge der sowjet ischen A r t i l l e r i e h i n ! 

N a c h s c h u b d u r c h S c h n e e u n d S c h l a m m 
Ein sonst unscheinbarer Bach ist durch die Schmelzwasser zu einem reißenden Strom angewachsen. 
D i e t re ibenden Eisschollen beschädigen immer wieder die Brücke und schaffen viel Arbe l t für die 
deutschen Pioniere. (Kr iegsberichter Spr ingmann, A t l . , Z.) 

V ie r — fünf Erdfontänen rauschen hoch . Das 
darf n icht sein. Die M i n e n müssen heraus 
aus dem gefährdeten Strei fenl 

Schon sind die Pioniere aus der Spl i t ter
deckung heraus und laufen gebückt durch den 
Graben. Noch s ind sie n icht an seinem Ende, 
da peitscht es haarscharf über den Graben
rand. Kurz und har t er fo lgt die Detonat ion . 
Panzer beschießen unseren Graben. Dor t an 
der Südstraße kann man e inen deut l ich sehen. 
Sein Geschütz b l i tz t auf — „ K o p f w e g ! " 
W u m m ! — kommt donnernd der Einschlag. 
Und dor t v o n rechts rumpe l t schon w ieder 
einer an. N e i n , g le ich dre i , fünf Panzer k o m 
men dor t angefahren! Abe r da hat sie das 
Feuer unserer F lak erfaßt. Sprengwolken 
quel len zwischen den 52-Tonnern hoch. N o c h 
fahren sie stur geradeaus. . 

„Höchste Zei t , daß w i r zu unseren M i n e n 
k o m m e n ! " schrei t Unterof f iz ier O., der Grup
penführer . M i t e inem Satz ist er aus dem Gra
ben heraus, fegt i n raschen Sprüngen h i n 
über zu den M i n e n , d icht gefo lgt v o n den an
deren Pionieren. W ü t e n d hämmern die M a 
schinengewehre der Bolschewisten auf d ie 
H a n d v o l l deutscher Pioniere los. Dreck und 
Schnee spr i tzen auf. Noch e in Sprung, und sie 
haben ih r Z ie l erre icht . Teufe l , w ie sehen d ie 
M i n e n ausl Bei der k le ins ten Berührung kann 
der ganze Laden hochgehen, und nur noch 50 
Me te r von den Pionieren ent fern t brodel t und 
tobt es, w i m m e l t es v o n erdbraunen Gestal
ten — sowjet ische In fanter ie . 

Die M i n e n sind n ich t mehr zu ret ten. A b e r 
e in deutscher Pionier über läßt dem Feind seine 
Wa f fen nicht . Schnel l den Zünder einer Hand 
granate eingeschraubt und Bindfaden her ! Ver
f lucht , zu w e n i g ! Noch ein Stück dünnen 
Drah t — so, das langt. Schnel l ai i d ie Abzugs
schlaufe des Zünders befest igt und zurück. Das 
Ang re i f en soll den Bolschewisten vergehen. 
Spr ingend und kr iechend ro l len die Pioniere 
den Draht ab und l iegen g le ich darauf engge
drängt in e inem Tr ich ter . Ein kurzer Ruck 
am Draht . Die Sowjets spr ingen n ichtsahnend 
i n den St ichgraben, wähnen sich in Sicherhei t . 
Da, eine r iesige St ich f lammel Schwarz w i rbe l t 
es hoch, eine brü l lende Detonat ion. 

Die Pioniere atmen auf, Jetzt erst merken 
sie, daß der Kampf lä rm v o m Graben her fast 
ve rs tummt ist. Oberpionier Ernst We/ f ier 

Der unsichtbare Gegner 
26) Roman von H. G. 11 ans »n 

O b w o h l es angebracht gewesen wäre , d ie 
Fenster zu öf fnen, schloß Pargopoulos auch > 
noch das einzige offenstehende, war te te , bis 
der Ke l lner w ieder verschwunden war , der 
zwei verheißungsvol le Flaschen gebracht hat te , 
und g ing dann gerade auf sein Z ie l los. Ge
fahr Tief man j a n i ch t dabei : denn Duchamps 
konn te n ich t petzen, ohne s ich selbst here in
zulegen. 

„Sie waren m i r e in ige Ma le sehr gefä l l ig , 
Mons ieur . " 

„ I c h entsinne m i c h " , bestät igte der Fran
zose m i t e iner k le inen Verbeugung. 

„Es wäre m i r sehr l ieb, w e n n Sie Ih re Ge
fä l l i gke i t w iederho len könn ten . " 

„ K o m m t darauf an, was Sie darunter ver 
stehen. Tou lon ist e in anderer O r t als Be i ru t . " 
Duchamps w a r v ö l l i g nüchtern , dachte k l a r 
und wurde aufmerksam w ie e in Fuchs, der auf 
der Lauer l iegt . 

„Be i Ihrer Ste l lung . . . " Pargopoulos machte 
eine großart ige Geste. „ K l e i n i g k e i t . " 

„ M ö g l i c h , aber schl ießl ich müßte ich erst 
w i s s e n . . . " 

„E i n paar K is tchen an Land br ingen, un 
au f fä l l ig . " 

„ G e h t n icht , i n e inem Kr iegshafen best immt 
n ich t . " 

„ O h , m i t e inem eigenen Mo to rboo t geht 
auch das", vers icher te Pargopoulos. 

Eigenes Moto rboo t , eine Jacht . Das mußte 
he l l hö r ig machen. Duchamps beugte sich vor . 
„ I c h habe ke in Boot " 

„Sie besitzen morgen eines, spätestens 
Übermorgen, w e n n w i r e in ig werden, e in 

schönes Boot, Luxusausgabe, m i t s tarkem M o 
tor u n d seetücht ig. Es w i r d Ih ren Freunden 
und Freundinnen sehr gefa l len . " 

„ I h r e Bedingungen?" M a n k a m aus dem 
Stad ium vors ich t iger H ö f l i c h k e i t heraus und 
begann präzise Fragen und A n t w o r t e n ve r lau 
ten zu lassen. 

„Sie werden morgen m i t m i r spielen und 
hoch gewinnen, Monsieur . M i t diesem Geld 
bezahlen Sie Ihre Schulden und kaufen sich 
e in erstklassiges, seetüchtiges Moto rboo t . M i t 
diesem Boot machen Sie we i te Aus f lüge , neh
men Freunde mi t , fahren aber auch manchmal 
a l le in . Draußen war te t e in Schiff auf Sie, v o n 
dem Sie W a r e übernehmen, n ich t v i e l , nur so 
zwanzig, dre iß ig K i l o , v ie l l e i ch t auch e inmal 
etwas mehr, j e nachdem. D ies " W a r e br ingen 
Sie nach Tou lon . N iemand w i r d Sie kon t ro l 
l ie ren. Es geht ganz unauf fä l l ig . Einen siche
ren Platz für die Lagerung müssen w i r noch 
ausf ind ig machen. " 

„ U n d das Hono ra r? " 
„Häng t v o n dem zwei ten Te i l meines Auf

trages ab. " 
„ A h , m i t dem An landbr ingen ist es n ich t 

zu Ende?" Duchamps füh l te Besorgnisse auf
steigen. 

„ N e i n , Monsieur . Was nutzt die Ware , wenn 
sie h ier l iegenbleibt? Sie muß bis zum Ver 
braucher gebracht werden . " 

„ I c h b in ke in Kau fmann . " 
„Das weiß ich. A b e r v ie l l e i ch t w issen Sic 

jemand, der nach Ihnen eingeschal tet werden 
k a n n , " 

„Dann müßte ich erst über a l le Einzelhei
ten In formier t we rden . " Der Franzose lehnte 
s i c h , zurück und begann einen vors ich t igen 
Rückzug. Die Geschichte war gewagter, als 
der Lohn wahrsche in l i ch ausmachen konnte. 

„ W i e Sie wünschen. " Pargopoulos begann 
umständl ich und genau seinen Plan darzule
gen. Er hatte das unangnehme Gefüh l , daß i hm 
Duchamps zu entg le i ten versuchte, und be
mühte sich, recht ve r lockend zu sprechen, 
auf die großen Gew innmög l i chke i l en h inzu
weisen und darzutun, w ie gefahrlos das Ganze 
sei, w e n n man nur verstehe, die geeigneten 
Männer zu l inden. Die Organisat ion, für die 
er arbei te, besiehe schon we i t über v ie rz ig 
Jahre und habe bisher in ke inem einzigen 
Fal le vo r der Pol izei der bete i l ig ten Länder ent
deckt werden können . " 

„ A l s o , Rauschgi f t " , stel l te Duchamps fest. 
. J a w o h l , Rauschgif t i n jeder Fo rm. " 
„ I c h lehne ab, meine Landsleute dami t zu 

verg i f ten , Mons ieur . " 
„So l len Sie auch n ich t . " Der Levant iner 

begri f f , daß hier die gefähr l iche Ecke war . 
Moch te Duchamps auch ein Lump sein, er wa r 
in erster L in ie Franzose. „ W i r würden größe
ren W e r t auf gute Ve rb indung m i t Ho l l and , 
Belg ien, Deutschland, der Schweiz, I ta l ien und 
den angrenzenden Ländern legen. W i r brau
chen nur einen testen Stützpunkt , sozusagen 
eine Zentra ln ieder lage. Sie werden nach den 
Pr inz ip ien, die uns be im A u f b a u der Organ i 
sat ion le i ten, nur Ih rem nächsten M i ta rbe i te r 
bekannt sein. W e n n einer ausfal len sol l te, i n 
dem er gefaßt w i r d , gre i f t d ie Verha f tung nie 
über e inen Kre is v o n zwei bis dre i Personen 
hinaus. Ganz ohne Gefahr ist nie e in Geschäft, 
das derar t ige Gewinne abw i r f t . " 

„ M i t welchen Einnahmen könn te ich pro 
Jahr rechnen?" Duchamps glaubte selbst n icht 
mehr, daß er mi tmachen werde, aber diese 
Frage stel l te er doch aus Neugier . 

„ W e n n es uns gel ingt , den bisher igen A b 
satz zu erhal ten, s ind 10 000 Pfund das m i n 
deste." 

„Engl ische Pfunde?" 
„ Ja . " 
„Sacre D i e u " , stöhnte Duchamps und ver

lo r d ie nonchalante Ha l tung . D ie Summe b len
dete. I n Franken umgerechnet , konnte man 
also m i t M i l l i o n e n rechnen. Dafür lohnte s ich 
e in Ris iko, sogar e in erhebl iches Ris iko. „ I c h 
muß mi r das über legen, Mons ieur " , b rummte 
er schl ießl ich. „Heu te kann ich mich n ich t 
entscheiden, weiß ' auch n icht , wer der ge
eignete Mi ta rbe i te r ist ." \ 

„Sie haben Zei t bis morgen abend" , ver 
s icherte Pargopoulos hö f l i ch . „Länger a l ler
dings n icht , denn wenn Sie n icht m i tmachen, 
muß ich mich an den nächsten A n w ä r t e r w e n 
den, e inen H e r r n in Genua." 

„ I ch komme morgen abend u m acht Uh r 
zu Ihnen . " Duchamps stand auf. 

Nach dem Absch ied l ief er e ine Stund« 
den Strand ent lang, übersah manchen Gruß, 
der ihm geboten wurde , verbrachte zu Hause 
bis i n den grauenden M o r g e n h ine in eine Ze i t 
unruh iger Erwägung, und war schon b e i m 
W e g zum Dienst entschlossen, einzuschlagen. 
Das Wasser stand i h m bis zum Halse. Er 
mußte f roh sein, w e n n sich i rgendwo Ret tung 
bot. 

Dabei wußten d ie Vorgesetzten n ich t e in 
ma l , w ie hoch in W i r k l i c h k e i t seine Schulden 
waren. Die hundert tausend Franken ste l l ten 
k a u m die Hä l f te dar. Und Yvonne w o l l t e e r 
vo r läu f ig noch n icht ver l ie ren . Sie wa r e in« 
wunderbare Frau. Pargopoulos wußte , was er 
wo l l t e . Diese Sorte Leute w a r m i t a l l e n 
Wassern gewaschen und würde ihm ra ten 
können. Nach e in igen Jahren konnte m a n 
aufhören, dem Schmuggel A d i e u sagen. M a n 
war saniert und hatte ein Kap i ta l im Rücken, 
N u r ein paar Jahre, f lüster te er vor sich h i n , 

,(Fortsetzung fo lgt j 
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im m iMjmnimstmit Jeöer hann einmal eine Abteilung leiten 
Das Deutsche Berulserziehungswerk richtet jetzt Ubungslirmen in Lltzmannstadt ein 

„BEZAUBERNDES" FRÄULEIN 

Es g ib t eine Opere t te (Meine Schwester 
u n d ich) , i n der eine k le ine V e r k ä u f e r i n i n 
einem Schuhgeschäft eine große Rol le spiel t . 
W i r haben uns damals darüber gefreut , daß 
euch e inmal die V e r t r e t e r i n eines so no twen 
d igen Berufes am Opere t tenh immel erschien. 

W i r dachten damals a l le rd ings noch n i ch t 
da ran , daß uns die Vorzüge e iner gesch ick ten, 
i h ren Beruf l iebenden V e r k ä u f e r i n e inmal so 
s inn fä l l i g ins Bewußtsein t re ten w ü r d e n w i e 
k ü r z l i c h , als w i r selbst e in Schuhgeschäft auf
suchten, um e in Paar Schnürsenkel zu erste
hen. A n der Kasse war tend , hat ten w i r Muße , 
fo lgenden Vorgang zur Kenntn is zu nehmen. 

Eine Frau saß auf e inem der zweckmäß i 
gen Hocke r in der Abs ich t , den mühsam er
langten Bezugschein in die Real i tät eines Paares 
Schuhe umzusetzen. W e r heute Schuhe be
w i l l i g t bekommt , der hat sie nö t i g , und man 
sah der Frau die Freude an, daß sie d ie aus
get re tenen Pumps durch etwas Solideres er
setzen konnte . E rwar tungsvo l l überre ichte s ie 
der end l ich nahenden V e r k ä u f e r i n i h ren 
Schein und begehrte, etwas Passendes i n i h re r 
Größe zu sehen. Diese zog zwei Schuhschach
te ln aus dem Ladenrega l , über re ich te sie der 
Käu fe r in und stel l te sich daneben. Die Frau, 
i n der Uberk le idung , die man be i solchen 
Gelegenhei ten n ich t ablegt, T e c h t unbeho l fen , 
bemühte sich red l i ch , die Anp robe a l le in zu 
vo l l z iehen , bis ih r der Geduldsfaden r iß und 
sie d ie Unters tü tzung der V e r k ä u f e r i n for
der te. 

Ein k le ines B i ld des A l l tags , u n d doch, 
w i e v i e l Ä rger l ießd sich ve meiden, wenn Je
der sich bemühte, den Tak t des Herzens spre
chen zu lassen, der h ier angebracht ist. Gewiß 
hat d ie V e r k ä u f e r i n manches heute n icht nö t ig , 
Schuhe gehen auch so ab. Aber der anderen 
Frau he l fen , sie bera ten, das so l l te e ine Au f 
gabe sein, der man sich n iemals entz ieht . Es 
sol l je tz t e ine „ H ö f l i c h k e i t s w o c h e " durchge
füh r t werden , die uns den B l i ck schärf t fü r 
k l e ine A l l tagssünden. Schl ießen w i r unser 
Herz auf, dami t die An regung n ich t spur los 
en uns vorübergeht , G. K. 

UJtetsmcift UZT I . E. 

Es is t fü r e inen Betr iebsführer n ich t le icht , 
dem b isher igen Lohnbuchha l ter die selbstän
d ige Le i tung e iner Ab te i l ung anzuver t rauen, 
u n d w e n n die Verhä l tn isse dazu zw ingen , dann 
p f leg t der Ve ran two r t l i che eine ganze Ze i t 
schlecht zu schlafen, bis sich die E ignung des 
neuen Mannes e indeut ig erwiesen hat. W o h e r 
sol l der „ N e u e " auch seine Fäh igke i ten haben. 
Er ha t zwar zahl re iche Kurse besucht und g ib t 
s ich auch zwei fe l los größte M ü h e , aber das 
a l le in ve rbü rg t noch n i ch t den Er fo lg . 

Da is t man schon vo r geraumer Zei t auf 
den Gedanken gekommen, sowe i t w i e mög l i ch 
d e n E r n s t f a l l h e r z u s t e l l e n u n d d ie 
A n w ä r t e r auf gewisse Aufs t iegsberufe sich da
be i bewähren zu lassen. M a n baute die soge
nann ten „ U b u n g s f i r m e n " auf, die zwar 
al les nu r zum Schein tun , dies aber besonders 
sorg fä l t ig und g ründ l i ch . I n diesen F i rmen ha t 
beispie lsweise der Lehr l i ng Got t l ieb Schulze 
i m d r i t t en Jahre Gelegenhei t , s ich der Buch
h a l t u n g anzunehmen. N a t ü r l i c h n ich t nu r so 
auf Ve rdach t , sondern er muß erst e inmal i n 
e inem entsprechenden Kursus nachgewiesen 
haben, daß er d ie theoret ischen Voraussetzun
gen dafür besitzt. Das Lehrmädchen k a n n 
Stenotyp is t in w e r d e n , w e n n sie Schre ibma
schine und Kurzschr i f t beherrscht , e in anderer 
r ü c k t z u m Prokur is ten auf, w e n n er das Zeug 
dazu hat. H i e r i n den Ubungs f i rmen w i r d <n 
vo l l e r T ragwe i te das W o r t v e r w i r k l i c h t : „F re ie 
Bahn dem T ü c h t i g e n l " 

Solche Ubungs f i rmen also sol len, w i e uns 
Pg. Langku tsch auf An f rage mi t te i l t e , ab M a i 
auch in L i tzmannstadt du rch das D e u t s c h e 
B e r u f s e r z i e h u n g s w e r k ins Leben ge
ru fen we rden , nachdem die e r fo rder l i chen 
Übungs le i ter gefunden s ind. M a n w i r d also 
m i t der nö t igen Fo rm zur Gründung Je e iner 
oder mehrerer F i rmen In der Tex t i l i ndus t r i e , 
i m Tex t i l g roßhande l u n d Tex t i l e inze lhande l 
schre i ten, w i r d eine Feinkost - und eine Par-
fümer iehand lung aufbauen und sie ordnungs
gemäß ins Handelsreg is ter e in t ragen lassen. 
Dieses Register w i r d be im A m t fü r Berufser
z iehung i n Ber l in geführ t . Da g ib t es a l le r le i 
zu bedenken ; Büromöbe l müssen beschaff t 
we rden , der Fernsprechanschluß Ist zu be
ant ragen, und da man gute V e r b i n d u n g zur 
h ies igen Reichspost hat , w i r d auch eine 
e i g e n e P o s t a n s i a l t e r r ich te t , immer 
nur auf dem Papier. Selbst e in Betr ieb fü r d ie 
Behördenangeste l l ten Ist vorgesehen. A n 
Bankverb indungen is t zu denken, e in Post
scheckkonto muß e inger ich te t werden , M a s c h i 
nen s ind zu beste l len und was solche Sorgen 
mehr s ind. 

M a n glaube n ich t , daß die Beste l lungen 
nur re ine Theor ie b le iben. N e i n , sie wande rn 
w i r k l i c h h inaus ins Reich, w o ja auch eine 
Fü l le solcher ubungs f i rmen besteht. Uber d ie 
Zent ra le i n Be r l i n we rden die Beste l lungen 
entgegengenommen, Rechnung er te i l t , u n d das 
al les geht v i e l , v i e l schnel ler , als es heute d ie 
W i r k l i c h k e i t e rmög l i chen wü rde . Denn h i e r 
g ib t es ke ine L ie fe rschwie r igke l ten . N u r d ie 
W a r e selbst, die gibt es na tü r l i ch n icht . I m 
übr igen tu t man aber so, als ob sie ex is t ie r te , 

Das g i l t auch fü r das E i n z e l h a n d e l -
g c s c h a l t , das i n e inem r ich t igen Laden

l oka l e r r i ch te t w i r d . Dor t w i r d gewogen, ab
geschni t ten und bedient , selbstredend nur m i t 
A t t r appen . Abe r es g ib t Kassenzettel , Tages
abrechnungen, I nven tu ren und al le anderen 
Schikanen. Ebenso ist auch i m Gebäude des 
Berufserz iehungswerks i n der Meis terhaus
straße e in regelrechtes Büro e inger ichtet , so
gar m i t e inem Scheinfernsprecher. 

Die Ste l len inhaber v o m Prokur is ten bis 
zum Sti f t wechseln a l lerd ings recht häu f ig , 
denn sie b le iben nur so lange auf i h rem Po
sten, b is sie ih re T ä t i g k e i t b is ins k le ins te be
herrschen, dann k o m m t e in anderer d ran . Je
der hat so Gelegenhei t , a l le Einzelhei ten eines 
Betr iebes genau zu s tud ieren, und es w u n d e r t 
uns keineswegs, daß unter den außerordent
l i c h zah l re ichen Te i l nehmern , d ie s ich schon 
je tz t gemeldet haben, auch eine A n z a h l v o n 
Bet r iebsführern ist. Ste l len sich Lücken i n den 
Kenntn issen heraus, dann w i r d in Schne l lkur 
sen nachgehol t . Jeder, der e inen Posten haben 
w i l l , muß s ich ordnungsmäßig dafür bewerben. 
M a n w i r d sogar Anze igen aufgeben können , 

Alle verfügbaren Kräfte freihalten für die Frühjaiirsbestellung 
Vordr ingl ichste Aufgabe der Beauf t ragung des 

Gauleiters Sauckcls als Genera lbevol lmächt igten 
f ü r den Arbeitseinsatz Ist neben Rüstungsausgaben 
die Sicherung der Frühjshrsbeste l lung und B e r 
gung der k o m m e n d e n E r n t e . 

Einsatz sowjetischer Arbe i tskrä f te 
Z u r Schl ießung der grol l ten L ü c k e n ha t G a u 

le i ter Sauckel die beschleunigte u n d verstärkte 
V e r w e n d u n g sowjetischer Kr iegsgefangener u n d 
Z lv l la rbet ter auch In der Landwir tschaf t angeord
net . D i e H e r a n f ü h r u n g dieser K r ä f t e Ist jedoch m i t 
v ie len Schwier igke i ten ve rbunden . Sie bestehen 
v o r a l l em in der We l te und Unwegsamke i t der 
R ä u m e u n d In der groOcn Beanspruchung d e r 
Reichsbahn. Es dar f jedoch dami t gerechnet w e r 
den , daO bis z u m Beginn der Ern te bereits große 
Kont ingente sowjetischer Arbe i tsk rä f te I n d e r 
Landwir tschaf t zur V e r f ü g u n g stehen. Ebenso w i r d 
d e r Einsatz der sowjetischen Z lv l l a rbe t te r I n d e r 
Landwir tschaf t er fo lgen. D ie noch I n ve rhä l tn is 
m ä ß i g hoher Z a h l In den L a g e r n vorhandenen 

'sowjetischen Kriegsgefangenen k o m m e n nach Aus» 
Schaltung von Krankhe i tsgefahren und m i t den 
er forder l ichen Sicherhei tsmaßnahmen Z u g u m Z u g 
z u m Einsatz. 

Es k a n n aber nicht ve ran twor te t w e r d e n , d ie 
Lebensmit te lversorgung m i t dem Wagnis der f r is t 
gerechten H e r a n f ü h r u n g ausländischer Arbe l ts 
k r ä f t e zu belasten, 10 daß f ü r d ie landwir tschaf t 
l iche A r b e l t a l le nur i rgendwie noch ver fügbaren 
K r ä f t e herangehol t w e r d e n müssen. 

A u s w i r k u n g des GBrlng-Er lassei 
A u f we lchem Wege dieser lückenlose Einsatz 

des ganzen Volkes für die Landwir tschaf t herbe i 
ge führ t w e r d e n k a n n , ha t der Er laß dea Relch»-
marschalls dargelegt. E r erschließt vor a l lem durch 
Heranz iehung der landarbe i tgewohnten F r a u e n 
und M ä d c h e n auf dem Lande und I n den nahen 
Landstädten noch einsatzfähige helmische Arba l ts 
reserven. D a r ü b e r hinaus k ö n n e n auf dem Wege 
des f re iw i l l igen Einsatzes auch landarbei tunge
wohnte F r a u e n bei gutem W i l l e n le ichte A r b e l t e n 
I m bäuer l ichen Haushalt übernehmen, die K i n d e r 
bet reuen, i m G a r t e n nach dem Rechten sehen, b e i 
e in fachen A r b e l t e n auf dem Felde mi the l fen und 
dadurch der In e inem uner t rägl ichen M a ß m i t A r 
belt über lasteten B ä u e r i n v i e l Sorgen abnehmen. 

M i t a r b e i t der Jugend 
Gaule i te r Sauckel hat Inzwischen auch den 

Einsatz der Jugend ver fügt . D e r Einsatz er fo lgt 
d e m A l t e r entsprechend auswärta oder Örtl ich, 
l ang- oder kurz f r is t ig . Über den Z e l t p u n k t der 
Schl ießung der Schulklassen auf G r u n d des E l n -
satzbednrfs entscheiden die Gaulei ter . I n F ä l l e n 
besonderer Wit terungsverhäl tnlsse u n d v o r a l l em 
I n den Gebie ten , die har t von Auswtnterungsachi -
den betroffen sind, k a n n der Jugendeinsatz sofort 
w i r k s a m w e r d e n . 

D u r c h f a h r u n g der Oernelnschaftshllfe . 
Eine beachtl iche Kraf t reserve Hegt aber nach 

w i e vor I n der vers tärk ten A k t i v i e r u n g der G e -
melnschaftshl l fe. D u r c h einen planvol len Einsatz 
der vorhandenen Pferde und Maschinen w i e der 
sonstigen Produkt ionsmi t te l m u ß — selbstverständ-

l ieh unter W a h r u n g der Grenzen bäuer l ich gebun
denen Eigenbesitzes — e ine Arbe l tser le lchterung 
und Lastenver te i lung erstrebt w e r d e n , die- j e d e m 
zugute k o m m t . Ebenso Ist be i den Bestel lungs
arbe l ten u n d d e r Bergung der E r n t e gegenseitige 
H i l f e zu leisten. Es dar f ke in M o r g e n A c k e r l a n d 
brach l iegen b le iben . A U e Bet r iebe müssen d u r c h 
gehal ten w e r d e n . W o der Betr iebsführer feh l t , Ist 
e inzuspringen. Das Ist kameradschaf t l iche P f l i ch t 
gegenüber den i m Fe lde stehenden M ä n n e r n I 

A r b e l t f ü r den Bieg 
W e r in den k o m m e n d e n M o n a t e n auf dem 

Lande m i t h i l f t , m u ß sich bewußt sein, daß er n icht 
dem einzelnen Bauern h i l f t , sondern e inen B e i t r a g 
zur S icherung der E r n ä h r u n g und dami t zur sieg
re ichen Beendigung des Kr ieges leistet . E ine so
ziale Ordnung , w i e sie sich auf G r u n d der A r b e l t s 
te l lung des le tz ten Jahrhunderts In den F a b r i k e n 
und Städten en tw icke l t hat , k a n n auf die L a n d w i r t 
schaft schon I m Fr ieden nicht über t ragen w e r d e n 
u n d Ist I m K r i e g auf d e m Lande ganz unmögl ich . 
Solange der Bauer m i t den Einf lüssen der W i t t e 
r u n g usw. zu rechnen hat u n d f r ü h und abends, 
a m Sonntag w i e a m W e r k t a g , das V i e h f ü t t e r n 
m u ß , das dem Menschen In der Stadt Fleisch u n d 
F e t t geben sol l , k a n n m a n den a u f dem Lande a r 
bei tenden Menschen nicht aus dieser natür l ichen 
O r d n u n g herauslösen. 

U n t e r Führung der Par te i 
W ä h r e n d d ie Fragen des technischen Arbe i ts 

einsatzes I n der Landwir tschaf t selbstverständlich 
e i n e Aufgabe des Staates, der Arbei tseinsatzver
w a l t u n g und des Reichsnährstandes sind, stellt die 
Mobi l is ierung dar le tz ten ver fügbaren deutschen 
Arbe i tskrä f te . I h r e Behand lung und Bet reuung, 
und vor a l lem die Organisat ion der Gemelnschafts-
h l l fe e ine Aufgabe dar , d ie n u r er fo lgre ich gelöst 
w e r d e n k a n n , w e n n sie unter Führung der Par te i 
durchgeführ t w i r d . R. Peukert. 

Gesellfcfiaften berichten 
B a n k f ü r Landwir tschaf t , D i e gute E n t w i c k l u n g 

dieser Bank des Reichsnährstandes, die auch I n 
Posen e ine F i l ia le hat , hat sich auch 1941 f o r t 
gesetzt. D i e K r e d i t e stiegen von 93.» auf 124,9 M i l 
l ionen Reichsmark. D i e Jahresumsätze stiegen von 
12,5 M i l l i a r d e n auf 14,7 M i l l i a r d e n Reichsmark. I m 
Verglech zu 1938, dem letzten Fr iedensjahre, ergibt 
sich e ine Ste igerung der K r e d i t e von r u n d 7 2 % . 
der B i lanzsumme und der Umsatzzahlen von über 
in"»,'. Nach Vornahme von Rückstel lungen, A b 
schreibungen und zulässigen Wer tber ich t igungen 
w i r d ein Betr iebsuberschuß von rund 850 000 R M . 
( Im Vor jahre r u n d 807 000 R M . ) ausgewiesen. 800 000 
R M . w e r d e n den sonstigen Rücklagen .zugewiesen, 
d ie zuzüglich einer offen gelegten Rücklage v o n 
400 Q00 R M . m i t 1 M i l l i o n Reichsmark erscheinen. 
D i e Gesellschaft schlägt die Ausschüttung einer 
D i v i d e n d e von w ieder T% vor . Entsprechend der 
E n t w i c k l u n g des Gesamtgeschäftes w u r d e I m B e 
r ichts jahre die angekündigte E rhöhung des A k t i e n 
kapitals von fünf M i l l ionen Reichsmark auf zehn 
Mi l l ionen Reichsmark durchgeführ t . Das E igen-
kap i ta l des Unternehmens beträgt n u n m e h r 13 M i l 
l ionen Reichsmark. 
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denn man p lant die Herausgabe einer e i g e 
n e n Z e i t u n g , w i e sie i n versch iedenen 
anderen Städten berei ts bestehen. I n diesen 
Ze i tungen werden W a r e n angeboten u n d ge
sucht , Stel len ve rm i t te l t , eine Tä t igke i t , d ie 
auch v o n der r i ch t igen Ze i tung begrüßt w i r d , 
denn auf diesem Gebiete g ib t es noch recht 
v i e l e Unk la rhe i ten . 

E in ige der Ubungs f i rmen des Reiches ha
ben s ich als Aus länder getarnt . I m V e r k e h r 
m i t ihnen muß man die f remden Sprachen be
herrschen, denn sie an two r ten nur in diesen. 
H i e r w i r d der kün f t ige Expor tkau fmann heran
gebi ldet . 

D ie E in r i ch tung der Ubungs f i rmen fü r L i tz 
mannstadt ist außerordent l ich zu begrüßen. 
Sie b r ingen i n lebendigster und der Praxis am 
nächsten kommender We ise dem kau fmänn i 
schen Nachwuchs das be i , was er zu wissen 
nö t ig hat. U n d zwar geschieht das v i e l besser, 
als es e in Bet r ieb tun könnte t denn wer wü rde 
es wagen , b lu t ige An fänger so großherz ig an 
d ie schwier igs ten A r b e i t e n zu stel len? Q. K. 

Schletchhanoel tooeeroörölg 
Das Sonderger icht i n L i tzmannstadt ve ru r 

te i l te den Polen Zygmun t W o j d y s i a k aus P ion-
tek (Kr. Lentschütz) wegen Kr iegswi r tschaf ts 
verbrechens zum Tode. W o j d y s i a k hat i n der 
Ze i t v o m Ok tobe r 1941 bis Februar 1942 m i t 
d re i anderen Polen, die abwechselnd seine Part
ner wa ren , insgesamt n ich t wen iger als s ieben 
Schweine i m Gew ich t v o n 456 k g im Schle ich
hande l e rworben , schwarzgeschlachtet u n d so
dann das F le isch zu Wucherp re i sen ve rkau t t . 
D ie d re i anderen Schwarzschlächter s ind f l üch 
t i g . Dagegen is t es ge lungen, den Polen Josef 
W i e n s k o w s k l zu fassen, der eines der sieben 
Schweine an W o j d y s i a k u n d seinen damal igen 
Partner Skowronek ve rkau f t hat. Er erh ie l t w e 
gen dieser Te i lnahme an e iner Schwarzschlach
t ung l ' /s Jahre Straf lager. Cr. 

Lebensmi t te lka r ten gestoh len. E in e l f j äh r i 
ger Pole s tah l aus der W o h n u n g einer N a c h 
b a r i n zwe i F le isch- u n d zwe i B ro tka r ten . Er 
ve rkau f t e sie an d re i erwachsene Polen z u m 
Gesamtpreis v o n 64 R M . Das erha l tene Ge ld 
vers teck te er be i e inem i h m bekann ten 12 jähr i -
gen Polen, u m es sich be i Gelegenhei t abzu
ho len . Sämt l iche Käufe r w u r d e n ermi t te l t . Sie 
w u r d e n wegen Verstoßes gegen d ie Verbrauchs-
rege lungss t ra l ve ro rdnung dem Richter über
s te l l t . D ie Ihnen abgenommenen Lebensmi t te l 
ka r t en w u r d e n der Geschädigten ausgehänd ig t 

€rft Mc Bcoorrcchtlgtcn 
Der Staatssekretär für F remdenverkehr ha f 

Durch füh rungvorsch r i f t en fü r d ie ab 1. M a i ge l 
tende Reiseregelung erlasset). D ie Besitzer v o n 
Beherbergungsbetr ieben und die Pr lvatbeher-
berger s ind verp f l i ch te t , bei Abschlüssen zu
nächst die Personen der bevorzugten Gruppen 
zu berücks ich t igen, also in erster L in ie Front 
ur lauber , und dann die sonst igen Angehör igen 
der Weh rmach t und der g le ichgeste l l ten Ve r 
bände, die Volksgenossen, die k r iegsw ich t ige 
A r b e i t le isten, die Schwerkr iegsbeschädigten 
und die H in te rb l iebenen v o n Gefal lenen. Der 
V o r r a n g des Frontur laubers w i r d in jedem 
Fal le dadurch gesichert, daß die Vorausbeste l 
lungen v o n Personen der übr igen Gruppen nu r 
un te r der Bed ingung angenommen werden dür 
fen, daß n ich t bis spätestens 14 Tage vo r dem 
Au fen tha l t s tag Vorausbeste l lungen v o n Front 
u r laubern vorabgeschlossen werden bzw. w e n n 
der Beherbergungsraum nicht spätestens 14 
Tage vo r dem Beginn des Au fen tha l t s v o n be
vorzug ten Gruppen gemietet ist. 

D ie Best immungen gel ten auch fü r a l le am 
1. M a i schon vor l iegenden Bestel lungen und 
fü r a l le e twa schon abgeschlossenen Beherber
gungsvor t räge. • D ie Ur laubsbeschein igungen 
usw. s ind v o m Wohnungsgeber zu sammeln 
und aufzubewahren. Für die He i lbäder und h e i l 
k l ima t i schen K u r o r t e g i l t noch, daß nächst den 
ku rbedü r f t i gen K ranken die Angehör igen der 
Insassen von Lazaret ten zu berücks ich t igen . 
sind, die m i t schr i f t l i cher Genehmigung des 
le i tenden Arztes einen Lazarett insassen besu
chen. W e n n bei der E in t ragung in die K l e i 
derkar te das Ende des Aufentha l ts n icht ange
geben ist, g i l t die vo l le Aufentha l tsdauer von 
d re i W o c h e n als verbrach t . 

Konzert Im Zeichen oca Drcferpahte 
I n der letzten Zel t ist der Name H idemaro 

K o n o y e in der mus ika l ischen W e l t e in Be
g r i f f geworden . Der führende japanische D i r i 
gent, der aus e inem al ten japanischen Ade lsge-
schlccht stammt, bef indet sich seit 1933 auf 
Gastspielreisen, die ihn auch in v ie le deutsche 
Mus ikzen t ren führ ten . In der nächsten W o c h e 
w i r d L i tzmannstndt den berühmten M u s i k e r *n 
seinen Maue rn begrüßen können, und zwar in 
e inem Sonderkonzert des Städt ischen Sinfonie-
Orchesters, das Graf Konoyo am Donnerstag, 
30. A p r i l , in der Sporthal le am H i t le r -Jugend-
Park d i r ig ie r t . 

Die Verans ta l tung , d ie im Zeichen des 
Dre ierpaktes steht und über das Mus ika l i sche 
h inaus eine Demonst ra t ion dr>s po l l t i schen W i l 
lens der jungen V ö l k e r der W e l t für eine neue 
und gerechte W e l t o r d n u n g ist, sieht außerdem 
die M i t w i r k u n g eines i ta l ien ischen Me is te rp ia 
n is ten vor , des Professors Wa l t e r Schau fu l -
Bon ln i . A u f dem Programm stehen W e r k e v o n 
Beethoven, Schumann, Konoye und Respighl , 
so daß das Konzer t auch nach dieser R i ch tung 
den von den Mächten des Drc lerpaktes geb i lde
ten e inhe i t l i chen W i l l e n widersp iegel t . Er
wähn t sei noch, daß die Künst ler sich ohne H o 
norar für ih r hiesiges Gastspiel zur V e r f ü g u n g 
geste l l t haben und das Konzer t zugunsten des 
Deutschen Roten Kreuzes stat t f indet. Diese 
H inwe ise dür f ten gemtgen, urri dir- dci l tWirert 
E inwohner unserer Stadt zu veranlassen, dem 
A b e n d die Bedeutung beizumessen, d ie ihm mu
s ika l isch und po l l t i sch zukommt A m 30. A p r i l 
w i r d daher die Sporthol le am H i t le r -Jugend-
Park bis auf den letzten Platz gefü l l t sein. 

L iederabend mi t Gerhard Husch . Den L i tz
mannstädter Mus ik f reunden steht e in hoher 
Kunstgenuß bevor . A m Sonnabend dieser 
W o c h e veransta l te t der bekannte Ber l iner Ba
r i t o n Prof. Gerhard H u s c h im Sängerhaus 
e inen L iederabend, dessen Vor t rags fo lge L ie
der v o n Schubert . Brahms, W o l f und K i l p i nen 
vors ieh t . A m Flügel begle i tet Hanns Udo 
M ü l l e r . 

P latzkonzert . A m kommenden Sontag, dem 
26. A p r i l , w i r d auf dem Deutschlandplatz, vor 
mi t tags v o n 11 bis 12 Uhr, e in Platzkonzert 
durchgeführ t . Es sp ie l t e in M u s i k k o r p s der 
Lu f twaf fe . A u f dem Programm stehen bel iebte 
Opernmelod ien u n d Märsche. 

Hier spricht die NSDAP. 
0g. Ikagenak: Heute 19.30 Uhr Schulungsabend lür 

P. L., Walter, Warte, Frw. og. Flughafen: Heute 19.30 Uhr 
Stabibespr. Im Og.-Helm. Og. Frlesanplati: Dtsch. Frw. 
Heute 19.30 Uhr Dlenstbespr. aller Zellen- und Blockfrauen. 
Es spricht Fg. Flemmlne. Og. Schwabenbarg: Heute 20 Uhr 
Dlenstbespr. Im Og.-Helm. Og. Quellpark: Heute 20 Uhr Ar-
beltsbespr. sämtlicher Zellen- und Blockleiter. 

I . Z.-Spirct vom TtUTJC 

M i t der starken Reserve der Polizei steht nun
mehr der neue Meister unserer FuBball-Bezlrksklasae 
fest. Aber damit tat der Aufst ieg Immer noch nicht 
geklärt . Es dür len in der oberaten Klasse nämlich 
ke ine unteren Vereinsmannschaften spielen, so daß 
der Inhaber des zweiten Platzes in die Gauklasse 
gelangen w i r d . W i e die nachstehende Tabel le aus
weist , ist dies noch eine Angelegenheit zwischen 
Luftwaffe und Sportgemeinschaft der M, die am 
kommenden Sonntag zum Rückspiel zusammentreffen. 
D ie Stadtsportgemeinschaft dürfte dagegen schon 
ziemlich ausgeschaltet sein. 
Polizei Reserve 8 7 1 — 34:8 14:2 
Sportgemeinschaft der 5 3 2 — 15:10 8:4 
Luftwaffen-SV. 5 2 3 — 11:5 4:8 
Stadtsportgemeinschaft 5 1 3 1 4:15 3:7 
Polizei Schieratz 5 — 4 1 2:27 1:9 

In der Lltzmannstädter Staffel der Fußbal l -Gau
klasse ist bekanntl ich der Abstieg immer noch nicht 
entschieden, den nun Sturm Pabianice und Reicha-
bahn noch Im H i n - und Rückspiel unter sich aus
machen müssen. Das erste Zusammentreffen soll 
nunmehr bestimmt am Sonntag in Pabianice statt
f inden, y n 

Verrounöcte turnen fleh gefunö 
Von Kreissporlwart Kart Bollmann 

V i e l e deutsche Soldaten sind v e r w u n d e t u n d 
w e r d e n sorgsam von den besten Ä r z t e n und Schwe
stern gepflegt. Es gibt dann ke in schöneres u n d 
lebendigeres M i t t e l , Folgeerscheinungen auszuglei
chen, als d ie natür l iche Bewegung be i Sport u n d 
Spie l . Gerade I n f re ier N a t u r und I m Kreise von 
K a m e r a d e n , d ie I n gleicher oder ähnl icher Lage 
sind, k a n n m a n die K r ä f t e messen und steigern. 
Berei ts I m We l tk r i ege hat ten w i r In He lde lberg 
eine E i n a r m e r - und In Görden eine E lnbe lner -
schule. I n diesen beiden Ansta l ten w u r d e n regcl -

Aus T I E F 

Tabelle der Fußball-Beiirksklasse läßt Aufstieg offen 
mäßige Spor twe t tkämpfe abgehalten und dabei 
gute Ergebnisse erziel t , so sprang z. B. e in E l n -
belner 1,30 m hoch. 

Das Sportamt der NS.-Gcmelnschaft „ K r a f t 
durch F r e u d e " hat n u n In Zusammenarbei t m i t der 
Hecressanltätslnspektlon die sportl iche und h e l l -
gymnastische Betreuung unserer V e r w u n d e t e n 
übernommen. Bereits im vorigen Jahr führ ten w i r 
I n L l tzmannstadt in e inem Lazaret t den V e r w u n 
detensport durch. Inzwischen werden aber die b e 
sten Spor twar te und Spor twar t innen der B e 
t r iebe I n e inem Sonderlehrgang fü r den V e r w u n 
detensport geschult, und In a l len Lazare t ten dar 
Kre ise L l tzmannstadt -Stadt und - L a n d w i r d ab 
1 . M a l der Verwundetensport durchgeführt . D i e 
Spor twar te w e r d e n dann m i t dem f rohen und l e 
bendigen Spiel der Leibesübungen den V e r w u n 
deten neue K r a f t und neuen Lebensmut geben und 
Ihnen wieder zu vol ler Bewegl ichkei t verhe l fen . 
Sie w e r d e n aber auch fe rnerh in unseren V e r w u n 
deten wieder jenes Selbstvertrauen einf lößen, das 
sie gebrauchen, u m wieder w i e vorher m i t f r ischem 
M u t den K a m p f des Lebens anzupacken und zu 
meistern. 

Sport I n Leslau 
Ars Sonntag trugen die Mädels der hiesigen Post-

sportgemeinde auf eigenem Platze ein Spiel gegen 
die Reichsbahnsportgemeinde Posen aus. Nach dem 
recht guten Abschneiden In Posen gecren den dor
t igen DSC. erwartete man gegen die Elsenbahn ein 
wei t besseres Abschneiden, als es das Endergebnis 
von 0:9 besagt. W e n n auch drei oder v ier der M ä 
dels Ersatz waren, hatte man doch einen besseren 
Erfolg erhofft, obwohl der Gegner In seiner Spiel
kultur eine viel reifere Auffassung verriet. Die 
Reichsbahn schlug die ersten stürmischen A n i r l f f e 
der Einhelmischen ab und setzte sich dann immer 
besser mit ihrer gepflegten Spielweise durch. 
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Am dem laJnrthdand Volkegcmetnfdiaft auch im hleinften! 
Der Führer an öen Gauleiter 

W i e w i r ber ich te t haben, sandte unser Gau-
elter an den Führer e in Te legramm, i n dem er 
'hm aus An laß seines Geburtstags seine G lück 

wünsche und die a l ler Deutschen des W a r t h e -
l ' taäes aussprach. 

I n e inem an Gaule i ter Greiser ger ich te ten 
Telegramm hat der Führer je tz t i n herz l i chen 
Worten s e i l e n Dank für diese G lückwünsche 
tum Ausd ruck gebracht . 

Gauhauptstadt 
Einen Höhepunk t i m mus ika l ischen Leben 

der Gauhaupts tadt Posen w i r d das am 27 . A p r i l 
*ur Du rch füh rung gelangende Sonderkonzer t 
des Orchesters der Gauhaupts tadt zugunsten 
des Deutschen Roten Kreuzes b i l den . A n dem 
Abend w i r d der bekannte japanische Meis te r 
dir igent Graf H idemaro K o n o y e W e r k e v o n 
Beethoven, W a g n e r und R ichard Strauß sowie 
als eigene Kompos i t i on e ine a l t japanische Hof -
•nusik u n d e in K lav i e r konze r t des i ta l ien ischen 
Komponisten O t t o r i no Respighi d i r ig ie ren . Der 
Solist des Abends, der im Zeichen der engen 
Freundschaft der Staaten der Achse stehen 
Wird, ist der i ta l ien ische Pianist Professor W a l 
ter S c h a u f u ß - B o n l n i 

Die Aus landsarbe l t an der Reichsunivers i tä t 
Posen. Der an der Re ichsun ivers i tä t Posen Ins 
Leben gerufene A rbe i t sk re i s des Aus lands
amtes t ra t e rs tmal ig zu einer Erör te rung der 
Aus landsarbel t der Reichsunivers i tä t zusam
men. I n den kommenden Mona ten w i r d der A r 
bel tskreis des Auslandsamtes, dem Gaule i te r 
Und Reichsstat thal ter Greiser sowie führende 
Persönl ichkel ten des po l i t i schen u n d wissen
schaft l ichen Lebens angehören, m i t mehreren 
Vor t rägen ausländischer A k a d e m i k e r v o r d ie 
Öf fen t l i chke i t t re ten. 

Alexandrow 
Zu Führers Gebur ts tag fand h ier eine e in

drucksvo l le , gutbesuchte Kundgebung der Or ts 
gruppe A lexand row-S tad t der NSDAP, statt . D ie 
Redner sch i lder ten den Werdegang des Füh
rers u n d seinen Kamp f u m Großdeutschland 
Und e in besseres Europa. Die SA.-Kapel le u m 
rahmte d ie Feier m i t i h ren Darb ie tungen. 

Tuschin 
A u f n a h m e i n d ie H i t l e r -Jugend . A m Sonn

tagvormi t tag fand im Deutschen Haus die erste 
Übernahme v o n zwö l f Jungens und acht M ä 
dels i n d ie H J . statt. Ansch l ießend gedachte 
die Or tsgruppe unseres Führers zu seinem 
53. Gebur ts tag. Or tsgruppen le i te r Pg. G a h 1 
gab e inen Rückb l i ck über die Persön l ichke i t 
des Führers. D ie schl ichte, aber wü rd i ge Feier 
Wurde durch Darb ie tungen der zum ersten Ma le 
aufgetretenen Or tsgruppenkape l le Tusch in-
Rzgow (Lei tung Pg. T h i e m i g) umrahmt . 

Rzgow 
W e r b u n g für soziale Frauenberufe. A m 

i Sonnabend u m 18 U h r f indet Im Deutschen 
K laus e in L i ch tb i l de rvo r t r ag fü r d ie W e r b u n g 
für soziale Frauenberufe statt. A u c h die Or ts -
t j fuppe Tusch ln n i m m t an dieser Verans ta l tung 
teil. 

Erlebnisse auf der Eisenhahn I Höllichke 
Der Führer nannte bei der Jahrhunder t fe ier 

der Deutschen Eisenbahnen die Reichsbahn 
das sozial ist ischste Unternehmen der W e l t . 
Dieses W o r t gal t vo r a l lem den großen vo lks 
w i r t scha f t l i chen Leis tungen, d ie ein unzerreiß
bares Band zwischen den deutschen Gauen 
und Stämmen gef lochten haben, und den um
fassenden sozialen Maßnahmen der Deutschen 
Reichsbahn. V o m Großen sei dieses W o r t aber 
auch e inmal auf das K le ine über t ragen, auf 
d ie einzelne Eisenbahnfahrt , die täg l ich und 
s tünd l ich v ie l tausendfach in deutschen Landen 
v o r sich geht. H ier werden , v o m Zufa l l zu
sammengewür fe l t , Menschen verschiedenster 
Stämme, Vo lkssch ich ten , Berufe, untersch ied
l ichen A l te rs und Geschlechts, für e in ige Stun
den mi te inander zu einer Vo lksgemeinschaf t 
i m k le inen ve rbunden . Hi l fsbere i tschaf t , Ka
meradschaf t l i chke i t und Gemeinschaf tsgefühl 
bewähren sich h ie r und machen die Reise zu 
dem Genuß, den sich jeder davon verspr icht . 
Der Schwabe un te rhä l t sich m i t dem Ost
preußen, der. Hamburger m i t dem Wiene r , und 
auf der Fahr t zeigt s ich schon, was d ie Eisen
bahn uns a l len bedeutet : das Band, .das a l le 
Deutschen mi te inander verb indet . Heute muß 
dieses Band eine Zerre ißprobe aushal ten, seit
dem der deutsche Raum v o n Jahr zu Jahr be
t räch t l i ch gewachsen ist. Da geht n icht al les so 
g lat t , w i e w i r es von der Reichsbahn i m Fr ie
den gewohn t waren . Etwas gesunder H u m o r 
u n d e in w e n i g Gemeinschaf tsgefühl he l fen 
aber auch darüber schnel l h inweg . Dann is t 
t ro tz Reisefiebers und persönl icher Sorgen 
ba ld d ie f rohe S t immung da, die al le anderen 
m i t re iß t u n d d ie r i ch t ige Reisegemeinschaft 
he rvo rb r ing t . 

Zu dieser Gemeinschaft gehören auch die 
Eisenbahner, deren Pf l icht es Ist, Im Zuge für 
O r d n u n g zu sorgen. Uber ih ren schwier igen 
Dienst haben Ze i tungen und L ichtspie lhäuser 
i n der letzten Zei t of t genug e indrucksvo l le 
Dars te l lungen gebracht. Pensionäre, H i l f sk rä f te 
und n ich t zuletzt die deutschen Frauen s ind 
h ier an die Stel le der im Felde eingesetzten 
Eisenbahner getreten) d ie Schaf fner in, der 
m a n o f t d ie Soldatenf rau und M u t l e r n icht an
sieht, ist m i t ih rer f lo t ten Schi f fchenmütze 
eine bekannte Erscheinung geworden. Sie al le 
ve rd ienen in i h rem schweren Dienst, der be i 
Zugverspätungen o f t v i e le Ubers tunden erfor
der t , d ie größte Ach tung und Rüchsichtnahme 
der Reisenden. Es g ibt aber immer noch M e n 
schen, d ie of fenbar g lauben, das n i ch t nö t ig 
zu haben. H i e r e ine k le ine Auslese aus dem 
täg l ichen Dienst des Zugschaffners: 

E in H e r r w i l l unter a l len Umständen m i t 
sechs umfangre ichen Kof fe rn ins A b t e i l und 
w i l l s ich n i ch t be lehren lassen, daß fünf davon 
i n den Packwagen gehören. Für die f reund
l i che A u f k l ä r u n g muß der Beamte hören : „Sie 
haben anscheinend n ichts we i te r zu t un , als 
Reisende zu be läs t igen! " An anderer Ste l le 
hat e in Reisender sein Gepäck anstatt i m A b 
te i l im Wagengang gelagert und versper r t den 
W e g für a l le Mi t re isenden. Ehe er der Au f fo r 
derung des Schaffners, das Gepäck im A b t e i l 
un terzubr ingen, nachkommt , kann er s ich 

7 schadet auch im Eisenbahnabteil nicht 
nicht ve rkne i fen , mi t der Äußerung „ I ch denke 
gar n icht da ran" seinen „ M u t " zu küh len . 

A u f einem Bahnhof versucht eine Dame, 
einen großen H u n d in das A b t e i l m i tzunchman. 
A ls sie aufgeforder t w i r d , den Hund im Pack
wagen zu befördern, b ietet sie dem Schaffner 
zwe i M a r k an. Ist sie sich w o h l darüber k la r 
geworden, w ie unwürd ig dieser Bestechungs
versuch ist? Einer Schaffner in ist es wegen 
p lö tz l ich no twend ig gewordener Zugeinschräu-
kungen n icht mög l ich , Auskun f t über eine A n 
sch lußverb indung zu geben; sie ve rwe is t fo lg 
l i ch den Reisenden an den Aufs ich tsbeamten 
seines Umsteigebahnhofs. Zum Dank muß sie 
hö ren : : „Danach habe ich Sie n icht ge f rag t ! " 

Gewiß, al le diese Äußerungen sind n icht im
mer so böse gemeint , w ie sie k l i ngen , aber sie 
gehören sich n icht . N iemand darf s ich heute 
auf Kosten anderer Volksgenossen seinen per
sönl ichen Ä rge r abreagieren. Mehr Hö f l i chke ; t 
und Rücksichtnahme er le ich ter t uns a l len das 
Tagewerk . 

Welungen • -
Bücher für jeden Deutschen. Die Or ts

gruppe der NSDAP, hat ih re re iche Bücherei 
n i ch t nu r den Parteigenossen, sondern a l len 
Deutschen zur Ve r f ügung gestel l t . - Jeden 
Dienstag u m 19.30 ist Buchausgabe. 

Ta&esnachrichten aus Kaiisch 
h - .... 

Die Nachtigall ifi öa! 
N u n ist es w i r k l i c h u n d ta tsäch l ich F rüh l i ng 

geworden , denn gestern sang zum ersten Ma le 
w ieder d ie Nach t i ga l l . 

Eine einzige w a r es nur, d ie i n dem w e i t e n 
L i tzmannstädter H i t le r -Jugend-Park sang. V i e l 
le ich t w a r sie nur der Quar t ie rmacher fü r Ihre 
Kameraden, die erst noch kommen sol len, denn 
der Park war bisher berühmt dafür, daß in i h m 
sehr v ie le Nach t iga l l en n is teten. W i r w o l l e n 
hof fen, daß sich noch al le vo l l zäh l i g e in f inden 
werden , obwoh l der Hecken i n dem Park w e 
n iger geworden s ind und das dür re Laub aus 
den übr iggebl iebenen sorg fä l t ig en t fe rn t w u r d e 
— das Laub, das du rch Kn is te rn dem Boden
brü te r sofor t jeden s ich nahenden Feind an
zeigt . 

D ie Wissenschaf ter meinen, es sei n i ch t d ie 
Nach t i ga l l , d ie be i uns n is tet , sondern der 
S p r o s s e r . Das sol l uns n ich t we i te r beküm
m e r n ! W i r w o l l e n i hm den Schutz angedeihen 
lassen, der i hm als dem besten Sänger unserer 
Gär ten und Parks zukommt. Dazu gehört , daß 
w i r fü r entsprechende N is tgc legenhe i t sorgen 
(siehe oben!) und i h m v o r a l l en D ingen d ie 
Katzen v o m Leib ha l ten . Immer w ieder k a n n 
man sogar m i t t e n i n der Stadt (beispielsweise 
i m Hi t le r -Jugend-Park) beobachten, w i e d ie 
Katzen den V ö g e l n nachste l len. H ie r für A b 
h i l fe zu sorgen, ist Pf l icht n icht a l le in der Park
wächter , sondern jedes Natur f reundes. 

A . K* 

NSV.-Eln8atz ru f t M ä d e l und Frauen . W o h l 
sel ten hat eine Werbeve rans ta l t ung so einge
schlagen,, w ie die im Stadt theater v o n der 
Kre isamts le i tung der N S V . organis ier te . N a c h 
e iner Begrüßung du rch d ie Vo lksp f l ege r in , Pg. 
H e i b 1 i c h , bekamen die zah l re ich erschie
nenen Frauen und Mädchen auf der Bühne 
e inen E inb l ick i n d ie A r b e i t e iner K inder ta 
gesstätte. Es war eine Freude fü r die M ü t t e r 
zu sehen, m i t we lcher Liebe die K inder ange
le i te t werden , gesunde und tücht ige deutsche 
Menschen zu we rden . Spiele, Gesänge w e c h 
sel ten i n ' bunter Reihenfolge ab. Die Freude 
des Geborgenseins in der Kinder tagesstät te 
leuchtete aus a l len K inderaugen. Der Kre is 
amtsle i ter der NSV. , Pg. von M o s s o k o w s k i , 
führ te in seiner W e r b u n g für den NSV. -E in -
satz an, daß es etwas Wunderbares sei, i n der 
N S V . zu arbe i ten, daß aber Mange l an N a c h 
wuchskrä f ten vorhanden sei, der nunmehr be
sei t ig t werden sol l . U m die v ie lges ta l t igen 
Au fgaben i m W a r t h e g a u meis tern zu k ö n n e n , 
braucht die NSV. sofort und for t laufend eine 
große Anzah l von Mäde ln und Frauen, denen 
es Freude macht , an diesen großen Au fgaben 
m i t w i r k e n zu können . Jede deutsche Frau u n d 
jedes deutsche Mäde l hat einsatzberei t zu sein 
und muß sich für die Nachwuchswerbung e in
setzen. A u c h Kre isamts le i ter L o r e n z , der 
i m A u f t r a g des Kre is le i ters sprach, er inner te 
daran, daß es ke ine schönere A r b e i t als die 
an der Zukun f t unserer Jugend g ib t . Du rch 
d ie Kre is re fe ren t in f ü r K inder tagesstät ten, Pg. 
A t t e m a n n , wu rde den j u n g e n Mädchen 
ein E inb l ick in d ie A r b e i t gegeben. Es is t zu 
wünschen , daß diese Werbeverans ta l tung der 

N S V . den erwünschten Er fo lg br ingen möchte . 
Auskün f t e über die Mög l i chke i t en der Berufs
ausbi ldung werden durch die Kre isamts le i tung 
i n Ka i i sch , Hermann-Gör ing-St raße, e r te i l t . 

O. 

Gastspiel He lge Peters-Pawl ln ln . E i n e ! 
s tarken Erfolges er f reute sich das Gastspiel 
He lge Peters-Pnwl in ins und seines Romant i 
schen Bal let ts. D ie tänzer ischen Darb ie tungen 
fanden den ungete i l ten Be i fa l l der Besucher. 
Besondere Ane rkennung fand aus dem „Fest der 
E lemente" das Feuerwerk m i t He lge Peters-
P a w l i n i n , Beate Eberbach, A n i t a Boem, Lo t te 
Corne lsen, Char lo t te Baumann, das eine tän
zer ische Höchst le is tung war . Die Kostüme 
kamen in ihrer geschmackvo l len Zusammen
s te l lung sehr zur Ge l tung . Das V io l i n so lo v o n 
M a r i e von S t u b e n r a u c h ergänzte w i r k 
sam diese Darb ie tungen. 

Oberin 

Gruszczyce (Kreis Schieratz) 
Feier l iche Au fnahme i n die H i t le r -Jugend. 

A m Sonntag fand h ie r eine Feier zur A u f 
nahme der zehn jähr igen Jungen und Mäde l i n 
das Deutsche Jungvo l k bzw. in den Jungmäde l 
bund statt. Es wu rden 20 Mädchen und 43 J u n 
gen i n d ie H i t l e r - Jugend aufgenommen. Ge
fo lgschaf ts führer F r ied r i ch W i l h e l m S c h e c h t 
begrüßte die anwesenden El tern der K inder 
und forder te die in der H i t le r -Jugend aufge
nommenen Mädchen und Jungens auf, sich dem 
Dienst i n der H i t l e r - Jugend m i t a l lem Ei fer z u 
w idmen . Die Schlußansprache wu rde v o n dem 
Or tsgruppen le i te r und Amtskommissar L a n g e 
gehal ten. 

F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

Schmerzerfüllt bringen wir 
die traurige Nachricht, daB 

, unsere beiden heißgelieb
ten Sohne, Brüder, Schwager, On
kels, Neuen und Vettern, der 

Oborichlltzt 

Robert Jäger 
und der 

Getrollt 

Bernhard Jäger 
beide geboren In Alexandrien, 

Kreis Lack (Wolhynlcn) 
getreu Ihrem Eide, für Führer, 
Volk und Vaterland bei den Kämp
fen Im Osten Im blühenden Alter 
von 23 und 27 Jahren gelallen 
sind. 

In tiefer, stiller Trauer: 
Oll Eltern, Geschwister und 

Verwandte. 
Zalew, den 24. 4. 1B42. 

Oem. Lutomlersk, Kreis Lask. 

Es hat Oott dem Allmachtigen ge
lallen, meinen lieben Sohn und 
einzigen Bruder 

Artur Max Kuntze 
geb. 2. 6. 1924 

nach schwerem Leiden zu sich zu 
nehmen. Die Beerdigung unseres 
teuren Entschlatenen findet am 25. 
4. 1942 um 16 Uhr von der Lei
chenhalle des neuen ev. Friedhofes 
aus statt. 

Bei den harten Kämpfen 
im Osten fand In der vor
deren Stoütruppe am 7. 

Dezember 1941 unser vielgeliebter 
Sohn, der Handelsgymnasiast, der 
Kriegsfreiwillige 

^•Sturmmann 

Johannes Zalser 
Im blühenden Alter von 17 Jahren 
den Heldentod für Führer und Volk, 

in ticler, stolzer Trailer: 
DI« Eltern, Bruder, Schwägerin 

und Verwandte. 

In tieler Trauer: 
Die Mutter, ein Bruder, z. Z. Im 

Felde. 

Am 16. April 1942 verstarb In 
München mein lnnigstgcliebter Mann, 
Vater, Sohn, unser Bruder und 
Schwager, der 

Pionier 

Johann Burchard 
im Alter von 28 Jahren. Die Be
erdigung findet am 24. 4. 1942 um 
15 Uhr von der Leichenhalle des 
Heldenfricdholes In Lltzmannstadt-
Doly aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Wir verlleren in Ihm einen treuen 
Kameraden. Sein Andenken werden 
Wir stets in Ehren halten. 

3/Pi.-Ers.Btl. 

Am 22. April 1942 um 17.30 Uhr 
verschied nach langem, schwerem 
Leiden unsere liebe Mutter, OroB-
mutter, Schwester, Schwiegermutter, 
Tante und Kusine 

Berta Emma Gelsler 
geb. Outtche 

Im Alter von 72 Jahren. Die Be
erdigung findet Sonnabend, den 25. 
April 1942, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des ev. Friedhofes In 
Radegast aui statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Am 23. 4. 1942 verschied nach 
langem, schwerem Leiden mein lie
ber oatte, unser guter Vater, OroB-
vater und Bruder 

Ludwig Hamann 
im Alter von 76 Jahren. Die Be
erdigung unteres teuren Entschla
fenen findet am Sonntag, dem 26. 
4. 1942, um 17 Uhr vom Mauso
leum In Pabianice aut statt. 

Dlt triutrndtn Hinterbliebenen. 
Xawerow bei Pabianice, 

den 23. 4. 1942. 

i 

Es hat Oott uem Allmächtigen ge 
fallen, meine liebe Oattln, herzens
gute, Ober alles geliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwä
gerin, Tante und Kusine 

Fannl Hentsch 
vtrw. BJirck, geb. Förster 

nach langem, schwerem Leiden am 
22. 4. 1942 Im Alter von 68 Jah
ren zu tlch In die Ewigkeit zu neh
men. Die Beerdigung unserer teuren 
Entschlafenen findet am 25. 4. 1942 
um 17.30 Uhr von der Leichenhalle 
des alten ev. Friedhofei aut statt. 

Ein treues Mutterherz 
hat autgehört, zu schlagen. 

In tiefem Schmerz: 

Dlt triutrndtn Hinterbliebenen. 

Zum sofortigen Antr i t t 
einige junge nett aussehende 
Verkäufer innen mit Kenntnissen 
in der Texti lbrancho gesucht. 
Bedingung: perfekte deutsche 
Sprachkcnntnlsse und gewandtes 
Auftreten. Ang. u 1857 an die LZ. 

Gründl . Unterricht w i rd in Steno 
grafie an Anfänger ertei l t ! desgl 
Unterr icht in Deutsch, Korrespon
denz usw. Angebote unter 7040 
an die LZ. 39654 

Kontoristin, Lohnrcchnerln 
baldmöglichst gesucht. Vorzu 
stellen bei Ohlendorf! Si Co., Kom
manditgesellschaft, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-StraBe 67. 

Möbl iertes Zimmer mit Bad ab 1. 5. 
1942 gesucht Angebote unter 
7003 an die LZ. 39297 

Erfahrene Stenotypistin, auch für 
Büroarbeiten, möglichst sofort 
gesucht. Schriftliche Bewerbung, 
bzw. persönliche Vorstel lung er
beten: Kohlen- u. Brennholzgroß-
handlung „Olss" , G. m. b. H., 
Litzmannsladtß Hermann - Göring -
Straße 115. 39588 

Sommerwohnung, 1 Zimmer und 
Küche, mit k le inem Garten, In 
Erzhausen für die Monate M a i 
bis September gesucht. Angebote 
unter 7022 an die LZ. 39613 

Hausschnetdertn ei l ig gesucht. Zu 
erfragen Moltkestr . 102, W . 20 

ßes ta t tungsans ta l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 

vorm. K. G. Fischer, Litzmann
stadt, König -Ho in r ieh - Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den SIo sloh vertrauensvoll an 
uns. w i r beraten Sie gern. 

HustmtuiißKlnstltut 
Josel Gärtner & C o , 

Lttzmannstadt, Zentrale: Heer 
Btraße 19, Fi l ia le: Adol i -Hl t lor 
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05 
Gegründet 1888. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme an der Beerdigung unse
rer lieben Mutter 
Helene Seidel geb. Slerulcjew 
sagen wir allen unteren herzlichsten 
Dank, Insbesondere Herrn Prediger 
Outsche für die trostreichen Worte, 
den lieben Singern, der Betriebs-
führung und Oefolgtehaft der Firma 
Gebr. Mlrski & Wettermann, den 
Kranz- und Blumenspendern, towie 
allen, die der Helmgegangenen die 
letzte Ehre erwiesen. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 

Beerdigungs- Ans ta l t en 

Hausangestellte mit Koch- u. deut 
sehen Sprachkenntnissen sofort 
ges. Dietrlch-Eckart-Str. 2, W . 15. 

Für den Ver t r ieb 
einer neuen biegsamen Holzsohle 
werden bei Warenhäusern, Schuh-
ü. Hausstandsgeschäften bestens 
eingeführte Vertreter sofort ges. 
Angebote unter H . G. 31 273 an 
A la , Hamburg 1. 

Bllanzbuchhaller, mi t Lagerbuch-
haltung vertraut sucht dauernde 
oder stundenweise Stellung. A n 
gebote unter 7021 an die LZ 

O F F E N E S T E L L E N 
Hilfsbuchhalter mi t Kenntnissen der 

Durchschieibe • Buchtührung ge-
sucht. Angeb. u. 7057 an die LZ. 

Bekleldungstndustrleunternehmen 
sucht zum baldmöglichen Antr i t t 
einen erfahrenen fachkundigen 
Einkäufer, der in Text l lkreisen 
bestens eingeführt ist. Angebote 
mit Angabe der bisherigen Tät ig 
kel t unter 1852 an die LZ. 

Bautechntker, Hochbau, mi t Führer 
schein H I , sofort oder bald ge
sucht. Angeb. u, 7051 an die LZ. 

Hiesige Baumwollspinnerei sucht 
Vorwerkmeister , der auch die 
Montage von Krempeln und 
Fleycrn ausführen kann. Ange 
böte unter 6999 an die LZ. 

W i r k e r für Rundstühle gesucht 
Ziethenstraße 64. 39624 

Hausdiener, 
Fahrstuhlführer und Hotclpage 
von Fremdenhof General Lltz-
mann, Litzmannstadt, sofort ge 
sucht. Vorstel lung täglich nur in 
der ZeU von 11—12 Uhr , 

V E R T R E T E R 

STELLENGESUCHE 

M I E T G E S U C H E 
So-*' so 

Stadt. Angei te l i ter sucht für 1. 5. 
möbl. Zimmer, möglichst lepar. 
Eingang. Ang . u. 6924 an die LZ. 

Gut möbliertes Zimmer, möglichst 
mit Bad, Nähe Adolf-Hit ler-Str . u. 
Meisterhausstraße, gesucht. Zu 
schriften unter 7037 an die LZ. 

V E R L O R E N 
Goldene Damenarmbanduhr In läng 

l ichem Format In d. Straßenbahn
l inie 11 zwischen General-Lltz-
mann- und Danziger Straße bis 
Deutschlandplatz am 23. 4. ver
loren. Gegen Belohnung abzuge
ben Adolf-Hlt ler-Str . 3, Firma O. 
Werner , TabakwarengroBhandl. 

V l r A v o n S ^ o 9 e , - e 

n i * * oder 
jene* 

, diese* ""r'ia'Gro 

Vit* mm 

Milchkar te der M o n i k a Mager, 
Hochmeisterstr. 13/30, verloren. 

Kohlenkarte des Kar l Modro, Ulr ich-
von-Hutten-Str . 19, W . 2, verlor. 

Lltzmnnnstädtcr Kaulmann würde 
als Geschäftsführer, Prokurist, 
evt l . Tei lhaber an einem Texti l-
Betrieb, -Großhandclsunterneh 
nu ii oder auch an einem Klein 
handelsgeschäft tei lnehmen. A n 
geböte u. 6989 an die LZ. erbet 

Z w e i F le i tchkarten der Hertha und 
Kuno Pralitz, Schlagetentr . 195, 
ver loren. 39929 

SIuim!, nhn ( I i ! , . , 11i-i 
sucht Beschäftigung. Angebote 
unter 6985 an die LZ. 

Zeichner sucht ab sofort Stellung. 
Angebote unter 7036 an die LZ. 

Chemische Laborantin 
aus der Textl lbranche (Altreich) 
sucht sich nach Litzmannstadt zu 
verändern. Ang . u. 7049 an d. LZ. 

U N T E R R I C H T 

Kohlenkarten des Bruno Prelß, Tie-
sener W e g 5/26, verloren. 

Kartoffelkarten der Clemens u. Na 
talie Dolowiak, Hortt -Wessel-Str . 
92, ver loren. 39934 

Dri t te Reichskleiderkarte 018 904 
des Kl.ni« Peters, Pabianice, Adm. -

Spee-Gasse 19, ver loren. 

Kleider l , . i i I i - des Eugen Grzybowski , 
Kartättchenstraße 42, verloren. 

E N T L A U F E N 

W e r ertei lt Unterricht in Englisch 
an Schülerin der 5. Oberschul
klasse. Angebote unter 7047 an 
die LZ. erheten. 39939 

Für Schülerin der 4. Oberschulklas
se wird Lehrer zur Nachhi l fe für 
Mathemat ik gesucht; auch Schü-J 
lerln der 7. oder 8. Klasse g o f 
nehm. Angeb. u. 7011 an die LZ 

SchfllerhOndln am 22. 4. 1942, mit
tags, Ecke Schlagetentr . entlau
fen. Kennzeichen: Im Maulkorb , 
Geschirr, hört auf den Namen 
„Aza" , Gegen Belohnung abzu
geben Adolf -Hlt ler-Str . 3, Hote l 
„Zum Rathaus", beim Portier. 

Denken 
Sie an Ihre 
Sparbüchse! 
So mancher Extra • Groschen, 
kann h i n e i n k o m m e n , wenn 
Sie beispielsweise zum Zähne
putzen die gute Nivea-Zahn-
pasta benutzen. Die große 
Tube kostet nur 40 Pfennig. 

StMieBllch: gcpnrf i ^ j , ^ « * ! 

2 7 « 

Z U G E L A U F E N 
W e m f i t k leine braune Hündin ab

handengekommen? Abzuholen 
Scharnhorststraße 4/13. W i r d 
sonst als eigen behalten, 

als seither solllen S i e feffsr» 
Ihre Zahnpasta v e r w e n d e n . £ * 

genügt ja zum Zähneputzen 
e i n e ganz kleine M e n g * d e r 
vorzügl ichen und p re iswer ten 

Zahnpaste 

http://Kl.ni�
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T H E A T E R 

Der iptannende Fllogorfllm der Terra 
• Ein Film auf untirar Zeit!" 

Litzm. Zeitung . 
2. W O C H E 

Im Theater-Voriourn eine 
Flugmodell-Auitelliirig dm NSFK, 

15.00, 17.45, 20.30 

R l A L T O 

Krelskulturrlng Lltzmannstadt 
Städt isches K u l t u r a m t 

Sporthalle am Hitlcr-Jugend-
Park, Donnerstag 30. Apr i l 1942, 

S O N D E R K O N Z E R T 
des Städtischen Sinfonie-Orchesters 

zugunsten des 
Deutschen Roten Kreuzes 

Dir igent: 

Graf Hidemaro Konoye 
(Tok i o ) 

Solist: Professor Walter 
SchAufuB-Iionini, Klavier 

Werke von Schumann, Rospighi 
Konoye und Beethoven 

Eintrittspreise: ß,—, 4,—, 8,— und 
t,~- RM. (Vorverkauf in der Tbeater-
u. Koniortkasse, AdulMlitler-Str. fl5). 

T h e a t e r zu L l t zmanns tad t , Stadt. 
Bühnen, Moltkestraße. Freitag, 
24. Apr i l , 20 Uhr Kreier Kar
tenverkauf, Wahlfreie Miete. Zum 
letzten Male „Das le tz te A b e n 
t e u e r " , Schauspiel von Alexan
der Maral. — Sonnabend, 25. Apr i l . 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wahl
freie Miete „ G l ü c k l i c h e He ise" , 
Operette von Eduard Ktlnnoke. 

Sonntag, 2(i. Apr i l . 15 Uhr KdF.
Ring 7 „ M a ß f ü r Maß" , Lustspiel 
von Wi l l iam Shakespeare. — 20Uhr 
Freier Kartenverkauf Wahlfreie 
Miete „ G l ü c k l i c h e Re ise" . -
Montug, 27. Apr i l , 20 Uhr, HJ.-
Rlng 1 „ M a ß l ü r Maß" . 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage - vor dem Auf-
f i lhrungstag. — Die rückständigen 
Raten der Dauermieten werden 
ab 30. d. M. zur Einziehung ab
gegeben. 

K a m m c r s p l e l e , General-Lltzmnnn-
Straße 21 (Slinperhaus). Sonntag, 
28. Apr i l , 20 Uhr Freier Kar
tenverkauf KdF.-Deutsche'R eichs-
post „ L i e b e s b r i e f e " , Komödie 
von Fel ix Li l tzkendorf. 

NS.-Gem. 

„Kra f t durch Freude" 
K r e l s k u l t u r r l n g 
L l t z m a n n s t a d t 

Das Großereignis! 
Der Welt 
berümtester Clown 

Charlie Rivels 
vom 2. bis 10. Mai t i igl ich 
20 Uhr in der Sporthalle 

Numerierte Platze! 

Preise vom 1 RM. bis 3,50 

Mi t twoch, Sonnabend und 
Sonntag 16 Uhr 

Frauen- und Kindervor
stellung zu halben Preisen 

WW' ~^%iWk 

Köhlenpapier 
Gewachste Rückseite. 

Kein Rollen, kein Rutschern. 
Saubare Handa, klare Schrift 

Farbkrähig und ergiebig. 

ä i - l i k a n f M B 

PEL IKAN 
KOHLEPAPIER 

lieferbar durch 

if.siA(usiKUArr 
Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245-90 

K u t n o — Os t land thea te r . Beginn 
sonntags 14. 17 und 20 Uhr, werk
tags 17 und 20 Uhr „ N l x l " . 

Löweus tad t , Film-Theater. 
„ K e l l n e r i n A u n a " . Jugendliche 
nicht zugel. Sonnabend 15 Uhr, 
Sonntag 12 Uhr Kindervorstel lung. 

K a l l s c h , Lichtspielhaus. Boginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.30 und 20 Uhr „ I m m e r n u r d u " . 

Caslno, Adolf-Hlt ler-Straße 07.15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. Der eindrucks
vol le Oroßfl lm der ßavnria In 
Erstauf führung: „ K a m e r a d e n " 
mit W i l l y Birgel. Ka i in Hardt. 
Maria Nicklisch. Hedwig Wnngel, 
Alexander Goll ing, Carl Wery . 
Herbert Htibner, Paul Dnhlke, Ru-
doU Fernnu. Jugendl. zugelassen. 
Heute bis Montag 13 Uhr, Sonn
tag auch 10.30 Uhr „ R e l n e k e 
Fuchs" . Die Komödie der Tiere. 
Jugendliche zugelassen. 

R la l to , Melsterliau sstraße 71. 15.00 
17.45. 20.30 Uhr. 2. Woche. Nur 
noch bis Sonntag. Einspannender 
Fl iegerf i lm der Terra In Erstauf
führung. „ H l m m c l h u n d e " mi t 
Malte Jacger, Waldemar Leltgeb, 
Toni von Bukovicz. Albert Hora th , 
Josef Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen. „ A u ß e r Ge fah r " ein 
Fi lm über Flugabwehr. Im Theater
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
des NSFK. Sonntag 11 Uhr : „ V o m 
Ost- u n d N o r d s e u s t r u n d z u m 
S a l z k a m m e r g u t " . Jugendliche 
zugelassen. 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntugs auch 13.30 Uhr. Heute 
Erstaufführungs-Films der Tobls 
„ M e n s c h e n Im S t u r m " mit Olga 
Tschechowo, Gustav Dießl, Sieg
fr ied Breuer. Vis i- Jugdl . verb. 

Jawohl mein lieber, 

selbst gefärbt 

Praktische Anleitun 
dazu not» J3s"J3*' F ä r b e b ü c h l e l n 
kostenlos «rhäitlich In Drogerien und 
sonstigen Fachgeschäften oder portofrei 

auch direkt von 
WILHELM BRAUNS K.G. • QUEDLINBURG 

Anilinfarbenfabriken 

F I L M T H E A T E R 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15, 
20 Uhr. Des großen Erfolges wegen 
verlungert bis einschließlich Mon
tag „5 M i l l i o n e n suchen e luen 
E r b e n " mi t Heinz RUhmann und 
Lenl Marenbach. Jugendliche zu
gelassen. Sonntag vormit tag 10.30 
Jugendvorstel lung. 

Vo lksb i l dungss tä t te 

Damen-Wintermante l (ohne Pelz
kragen) in gutem Zustande zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
7042 an die LZ. 396S5 

Plattelsen und Staubsauger, 110 
Vo l t , gesucht Dietrich - Eckart -
Str. 2, W . 15, Ruf 136-92. 

Drahthaar-Fox mit Stammbaum, Rü
de, zu kaufen gesucht. Ruf 206-05. 

Übergangsmantel für Herren, nor
male 170er-Figur, zu kaufen ge
sucht. Angeb. u. 7052 an die LZ. 

Lltzmannstadt, Meisterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02 

Vortragsdienst: Meute, Freitag, den 
24. 4. 1942. 20 Uhr, im Kleinen 
Saal: „Gefiederte Mclstersängcr". 
Einleitender Vor t rag zu den „ V o 
gelkundlichen Spaziergängen" mit 
Lichtbildern und Schallplattcn. 
W i r lernen die Sänger unserer 
Heimat kennen. Es spricht: A l 
fred Schneider. IGcmeinschafts-
veranstaltung mit dem Reichs
bund für Vogelschutz.) Eintritts
preis 30 Rpf. 

Arbeitskrelse für Laienschaffen: Es 
werden wieder Anmeldungen für 
die Arbeltskreise lür Zeichnen 
für al le, Ma len In al len Techni
ken und Model l leren entgegenge
nommen. Tei lnehmergebühr: 4—9 
R M . , wöchentl ich zwei Ubungs
abende. 

Tanz: A b 1. M a i 1942 übt wieder 
der Arbeitskreis für Laientanz — 
Gymnastik. V o n Gymnastik 
künstlerischer Ar t zur gestalten
den Bewegung. Meldungen für 
weibl iche und männliche Tei lneh
mer werden entgegengenommen. 
Tei lnehmergebühr: 4 R M . monatl . 
(8—9 Ubungsabende). 

INNUNGSNACHRICHTEN 
Am Freitag, dem 24. April 1842, um 

16 Uhr, findet im Innungsheim, Boclke-
slraBe 1, eine Vollversammlung statt. 
Erscheinen sämtlicher lnnungsmltglle-
der aus dem Stadt- und Landkreis Ist 
Pflicht. Der Obermeister der BBcker 
Innung. 

V E R S T E I G E R U N G E N 
Freiwillige Verstelgerung. Am Sonnabend 

dem 25. 4. 1842, vorm. 10 Uhr, wer 
den, Ftiderlcustr. 18, im Hofe, ver 
steigert: NachlaBgegenstände an ge 
brauchten Möbeln, Kleidungs- und 
Wäschestücken eines Hausrats. Eber
hart, Ogv., FriderlcuststraBe 23. 

V E R K Ä U F E 
Herrenmantel , schwarz, Sakko, Gr. 

48, 170 R M . , Herrenarmbanduhr 
Anker , 15 Steine, 150 R M . , zu 
verkaufen Buschlinie 162, W . 43, 

Palhephon mit 25 Platten, neu, 180 
R M . , zu verkaufen Ostlandstraße 
148, W . 94. 39946 

Möbe l verkauf: Mädchenzimmer, 320 
R M . , Küche, 600,—. Wohnz immer 
2500,—, Schlafzimmer, 2000,—, 
Büfett, 500,—, Bettstelle, 50 ,—, 
desgl. 20 ,—, Korbsessel, 20,—, 
Waschständer, 20 ,—, Rohrsessel, 
40,—, Ottomane, 250,—. Schlage-
terstraße 92/9, 26. 4. von 8—12 

Corso.Schlageterstr.55 (204). 14,17. 
20 Uhr „ H e r z geh t v o r A n k e r " . 
Jugendl. nicht zugelassen. 

Fotoapparat, 6 X 9 , Vergrößerung!-
apparat und Zubehör, für 150 R M 
zu verkaufen. Angebote unter 
7054 an die LZ. 39961 

Kaufe Herrensommer- oder -Regen
mantel , Normalf igur, 1,73 groß. 
Angebote unter 7055 an die LZ. 

T A U S C H 

Sie so l l t en stets d a r a n d e n k e n 
daß wir alle Kunden Immer auf 
das Beste bedient haben. W e n n 
das in heutiger Zelt nicht immer 
möglich sein kann, wel l die 
Größe des Zeltgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar 
t ikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders sein 
kann. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
M a r t i n , Norcnberg und Krause, 
Litzmannstadt, Adol f -Hl t ler -6tr . 98 

Tausche sofort eine schöne und 
sonnige 3'/s - Zimmer - Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten und 
Zentralheizung in einem neuen 
modernen Hause gegen eine 5—6-
Zimmer-Wohnung mit allen Be
quemlichkei len. Ruf 235-43, außer 
Sonnabend und Sonntag, erbeten. 

Kassab locks , 
Kassnbeiichte, Tageseriöse, Na
turpauspapiere, Zelohenpapiere 
sowie alle anderen BUroartikel, 
Fr iedr ich Jeske, Schrelbwaren-
und BUrobedarf, Adolf-Hit ler-Str. 
11, Ruf 182-99. 

Tausch. Suche Schreibmaschine und 
biete dafür neue Addiermaschine. 
Angebote unter 7039 an die LZ. 

V E R S C H I E D E N E S 
Die Splnnatotfkarte Nr . 801 735, 

ausgestellt auf den Namen W o j -
ciech Kozlowskl , w i rd hiermit 
für ungült ig erk lär t und darf 
nicht beliefert werden. Pablanlce, 
den 21 . 4. 1942. Der Landrat 
des Kreises Lask, Wirtschaftsamt. 

B l l d e r r a h m e n , E i n r a h m u n g , 
Ga rd inen le i s ten , 

Bi lder, Fahnen und Dekorations
ar t ike l . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. Bilder-
leistenwerkstatt E. B. Wallner, 
Lltzmannstadt, Buschllnie Nr. 132 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95 

Darlehn 2500 R M . auf 6 Monate 
(Sommergeschäft) sofort gesucht. 
Zinsen oder prozent. Ante i l am 
Gewinn . Angebote unter 7060 
bis 28. 4. 1942 an die LZ. 

Nach w i e v o r Is t es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mi t al lem notwendigen BUrobe
darf und den erforderl ichen Pa 
pier- und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, Lltz
mannstadt, Ostlandstr. 87 (an der 
Adol l-Hit ler-Str.) , Fernruf 171-00, 

Welcher Möbelt ischler repariert 
durch Umzug verursachte kleine 
Schäden an Möbeln? Zuschriften 
unter 7053 an die LZ. 39959 

Geschäf ts -Anze igen 
D i e W l d z e w e r B a u m s c h u l e 

G.m.b.H. gibt bekannt, daß Obst
bäume und Rosen bereits aus
verkauft sind. 

I m m e r e legant se in , 
das ist auch Ihr Wunsch. Unter 
den entzückenden Neuheiten 
In Mänteln werden auch Sie 
daB Passende f inden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mi t Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus für 
Bekleidung Mart in, Norenberg t 
Krause, Lltzmannstadt, Adol f -Hl t 
ler-Straße 98. 

H ie r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

H a k e n k r e u z l a h n e n , 
RelohsdlcnstTahncn, Autowlmpel . 
Erste Litzmnnnsti ldtor Fahnen
fabr ik, L id ia Pufal, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Ruf 102-52 

D ie R a t t e n - V e r t i l g u n g 
Ist in jetziger Zelt besonders 
wicht ig . Deshalb beschaffen Sie 
sich für die polizei l ich angeord
neten Rattentage vom 20. 4. bis 
26. 4. 1942 die amtl ich zugelasse
nen Rattenbckämpfungsmlttel nur 
in Ihrer Fach-Drogorle. Haus- und 
Grundstücksbesitzer sowie die 
Verwal ter erhalten dort garant iert 
Irische Ware und werden fach 
miinnlsch beraten. 

A u c h i n d e r Os t l ands t raße 
kann man gut einkauten. Meine 
Seiden-, Wo l l - und BaumwoII 
Stoffe, Damen- und Herrenwäsche 
Strümpfe, Handschuhe, Sohals 
Bett- und SchUrzenstoffe, Hand 
tücher und Weißwaren sind Quall 
tätswaren und besonders preis 
wer t . I rma Hoch, Lltzmannstadt 
Ostlandstraße 107, Ruf 182-18. 

Das V e r t r a u e n d e r K u n d s c h a l t 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbei t beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
Immer vortei lhaft bei Adol f Dies-
ner, Litzmannstadt, Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

A n a l l e T e x t i l f u b r l k a n t e n ! 
Montage-Arbelten al ler Texti lma
schinen Überführt ausschließlich 
das Büro für Montage und Demon
tage von Texti lmaschinen Wi lhe lm 
Kart , Lltzmannstadt, Ziethenstr. 47 
(alt 10). Ruf 221-68. Privat 170-40, 

I talienisches Schil lerklavier, 900,—, 
Fotoapparat Zels- Ikon, 6 X 9 , 300 
R M . zu verkauf. Deutsch-Ordens-
Slr. 22, W . 3 1 , von 16—20 Uhr. 

D e l l . Buschlinie 123. 15. 17.30, 20 
Uhr „ D i e K e l l n e r i n A n n a " mi t 
Franziska Hinz, Otto Wernicke, 
Hermann Br lx u. a. Jugendliche 
nicht zugelassen. Tägl ich um 
15 Uhr bis 28. Apr i l einschl. 
ein Märchenfi lm „ R u m p e l s t i l z 
c h e n " . Sonntag um 11 und 13 Uhr. 

Pathepbon mit Platten zu verkaufen. 
Preis 90 ,—. Buschlinie 37, W . 5, 
1. Stock. m 39968 

G l o r i a , Ludendorlfstraße 74/76. 
Werktags 15,17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „ M u s k e 
t i e r M e i e r I I I " . Die Geschichte 
einer Frontkameradsehaft. Für 
Jugendl. ab 14 Jahren zugelassen. 

M n l , Könlg-Helnrich-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr, sonn t auch 13 Uhr 
„ D e r B l a u l u c h s " mi t Zarah 
Leander, W i l l y Birgel, Paul Hör-
biger. Jugendl. nicht zugelassen, 

Meyer 's Lexikon, 5. Aut lage, 18 
Bd., 180 R M . , ein Rechenbrett zu 
verkaufen ab 18 Uhr Adol f -H l t 
ler-Straße 82/76. 39966 

K A U F G E S U C H E 
Sommermantel und Kle id sowie 

Schuhe, Gr. 38—39, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Angebote un 
ter 7050 an die LZ. 39945 

Größere Puppe zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 7044 an die LZ. 

L o h n s c h l l c h t e r e l : 
Ihre Ketten erhalten Sie schnell 
und fachmännisch gezettelt und 
geschlichtet aus meiner Lohn 
schlichterel Josef Fryske, L i tz 
mannstadt, Alexanderhofstraße 87, 
Ruf 277-66. 

M a l e r a r b e l t e n 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach 
männisch ausgeführt Eduard Mar 
czynski , Malermeister, Lltzmann
stadt, Adolf-Hit ler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34. 

S c h r o t t , A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, hol t sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metal l-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ru l 127-05. 

Herrenfahrrad in erstklassigem Zu
stande zu kaufen gesucht Fried-
rlch-Goßler-Straße 19, W . 15. 

M l m o s a , Buschliule 178, Straßen 
bahn 5 und 9. 15, 17.15, 19-30, 
sonnt auch 13.00. Sonntag ge
schlossene Vorstel lungen. „ K o r a 
T e r r y " mi t Mar lka Rökk, Jugend
l iche nicht zugelassen. 

Ein Brückenwagen mit Ballonberel-
lung, neu oder wenig gebraucht, 
gesucht. J. G. van de W e g , 
Adolf -Hit ler-Str . 99, Ruf 208-65. 

A c h t u n g 1 
Malermeister W.. Jenne über
n immt Malerarbelten aller Art. 
Erhard-Patzer-Str. 69, Ruf 118-32 

K a t t e n v e r t l l g u n g s i n l t t e l 
amtl. zugelassene, l iefert Droger l 
Gensz, Adolf-Hlt ler-Straße 107, 
Ru l 158-85, 168-36. 

Muse , Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ H e l m k e h r " mi t Paula Wessely, 
A t t i la Hörbiger u. a. Für Jugendl. 
zugelassen. 15 Uhr, sonn t 10 Uhr 
Jugendprogramm: Die Märchon 
„ D i e v e r z a u b e r t e P r i n z e s s i n " 
und „ D e r F r o s c h k t t n l g " . 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00. 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „ A n n e l l e . Jugendliche ab 
14 Jahren zugelassen. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30, 
19.30 Uhr, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ D i e W e r f t z u m G r a u e n Hecht 1 ' 
Für Jugendliche zugelassen. 

Pab lan lce — Cap l to l . 17 u. 20 Uhr 
„ D e r sche inhe i l i ge F l o r i a n " mit 
Joe Stockei, Erna Fentsch und 
Josef Eichheim. Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister Lltzmannstadt 
Nr. 108/42. Sonderzuteilung von Zwiebeln. Deutsche Verbraucher erhalten ab so 

fort auf Nr. 58 der Nährmlttclkarte 35/36 250 g Zwiebeln. 
Die Zwiebeln sind von den Obst- und GemUseklelnvertcllern sofort, spltestens 

bis Dienstag, den 28. 4. 42, von nachstehenden Firmen abzunehmen: Relschcu 
beck, Danzlger StraBe 8 1 ; Zache, Ostslraße 65; Ftuchthof, AskanlcrstraBe l 
Lltzmannstadt, den 23. April 1842. 

Dar Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. 

Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 
Anmeldung der schulpflichtigen Kinder. Am 27. und 28. April d. J., 8 bis 13 Uhr 

findet die Anmeldung di-r mit Beginn des neuen Schuljahres schulpflichtig wer 
denden Knaben und Mädchen statt. — Schulpflichtig werden alle deutschen 
Kinder (auch deutschstämmige), die Im Jahre 1036 und frUhcr geboren sind 

Die Knaben sind In der Knabenschule, Schloßstraße es, und die Mädchen 
der Mädchenschule, LudcndorffstraBe 24, anzumelden. Mitzubringen sind Oe 
burtsurkunde, Impfschein und Ausweis (Iber die Volkszugehörigkeit. 

Unterlassung der Anmeldung Schulpflichtiger zieht strafrechtliche Verfolgung 
(Schulplllchtgesetz) nach sich. 
Pabianice, den 22. 4. 1842. Dar Bürgermeister dir Stadt Pablanlce: Dlcthclm 

Der Amtskommissar Duninow, Kreis Gasten 
Verlustanzeige. Der Elnwohnererlassungsauswcls der Helene Augustyniak, geh 

1. 3. 1817 in Mialkowek, wohnhaft In Llplankl, Gemeinde Duninow, Krell 
Oasten, Ist verlorengegangen. Der Ausweil ist an die nächstliegende Polizei 
bchörde abzuliefern. 
Duninow, den 18. April 1842. Dir Amtskommlssor, 

A n s p r u c h s v o l l e I n n e n -
d e k o r a t l o n s m a l e r e l e n 

in sämtlichen in Frage kommen
den Techniken führt geschmack
vo l l aus Malerwerkstube E r i c h 
d e F r i e s , Schlageterstraße 52, 
Ruf 189-95. 

Ras ie rmesse r , Sche ren , 
Eßlöffel, Manikürezubehör, Butter 
dosen, versilberte Tafelgeräte, Ge 
schenkartlkel usw. bei A. und 
J . Kummer, Adolf-Hit ler-Str. 101 

WIllVDIIOfl, 
HUINMSOr 

Der eindrucksvolle Großfilm 
der Bovaria 

Wochenschau-Ku l tu r f i lm 
Jugendliche zugelcmen / 15.30, 17.45, 20,30 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna 
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und Kitt, 
B i t te rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Ka r l Fischer & Co., L l tzmann
s tadt Ostlandstr. 96. Ruf 219-03. 

F u h r u n t e r n e l u n e n „ S p e d o " , 
Juli. K .Ton! , Lltzmannstadt, Spinn-
l in le 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten in Li tzmann-
Stadt und Umgebung. 

Glas- , P a r k e t t - und Gebäude 
Re in igung 

A . n . I I . Schuschklewltscb. Busch
l lnie 89 - Ruf 128-02. 

A n a l l e W e b e r e i e n ! 
W i r stellen In eigener Fabrlka 
tion her: Webeblätter in Pech
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe-
relutensillen. Webereiutensilien 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Lltz
mannstadt, Schlieffenstraßa 73, 
Fernruf 115-12. 

E n t w a n z u n g e n 
führt aus Schüdllngsbekämpfungs» 
lnst l tut „!• M i - f l u i d " . Adol l -Hi t ler-
Straße 40, Fernruf 129-58. Neuzeit 
Hebe Methoden: ke in Ausräumen, 
ke in Verkleben, ungif t ig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfo lg. Ausführung von pri
vaten u. behördl ichen Auftragen 

= CAPITOL = 
Anf. 14.80, 17.15, 20 Uhr 

Des großen Erfolge« wegen 
verlängert bis einschließlich Montag 

5 Mi l ionen suchen 
e inen Erben 
mit Heinz Rübmann 
und Lenl Marenbach 

Jugendliche sugelassen 
Sonntag vormittag 10 80 Uhr 
Jugend V o r s t e l l u n g 

Krelskulturrlng Litzmannstadt 
Städt isches K u l t u r a m t 

Sonnabend, den 25. Ap r i l 1942, 
19.30 Uhr im Sängerhaus, 
General -Li tzmann-Str. 21 

Liederabend 
Prof. Gerhard Husch. 

Bariton, Berlin 
Am Flügel: Hanns Udo MOIIer 

P r o g r a m m : 
Lieder von Schubert, Brahms, 

Wol f und Ki lp inen 
Eintr i t tspreise: 4,8, 2 und 1RM. 

Vorverkauf in der Theater-
und Konzertkasse, 
Adolf-Hit ler-Str. 65 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rul 100-28 ^ C V t t " 

Brauereien 
und Limonaden-Fabriken 

empfiehlt 

V o r z ü g l i c h e B r a u s e -

u . F r u c h t l i m o n a d e n 

G l a s - P a r k e t t - G e b ä u d e r e ln lguug, 
O. Bigotte, Glas- und Gebäude-
reinlgungsmelster, Moltkestraße 
121/26, Ruf 118-88. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m n l e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ru l 142-80. 

Bei Umstellung oul 
Generalorgos hilft 
die BOSCH-ZOnd-
anlagezuslörungs« 
freiem Betrieb und 
guter lelstung Die 
großzügig ausge-
boutoBosdi-Dion jt-
Organisation Ist 
aucti In Generalor
fragen einsatzbe
reit.Immerbawährt 
steh die Ausrüstung 

von 

B O S C H 

Werlvoller Inhalt 
zwedtmiiDig verparkt 
S e l l o n e n , bat gcrocDr* 
kfjonenbe CltuucirbmttteL 
Ift nodj bcfonütrS ourdj 
etnen CeflopbantBeutcI cor 
Viiliii-nchiiiirnt ncMiilUt. 
5 tbllel oi! S ie in:vimlu (Ine 
angefangene Ladung nie« 
6er lornlnm, Somit öle in* 
lettiiuf, MmiittilüleuoeiHMt» 
Inn« nicht burrd fteiirbttg. 
feit ticcInlnuOliflt mtto. 

FranzTcl l r i innn, Breslau 1 

http://Corso.Schlageterstr.55

